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Bezugspreiſes. — Fernruf Nr. 3594 u 95. 
Nr. 237 
Italien nach München. 


Muſſolinis persönliche Beziehungen 
zu Daladier und Chamberlain. 
(Von unſerem Korreſpondenten.) 
G. P. Rom, im Oktober. 


Nach erfolgter Liquidierung der tſchechoſlowakiſchen 
Frage — Regelung des Mittelmeer⸗Problems! Dieſes, in 
einem Satz ausgedrückt, iſt etwa die gegenwärtige Parole 
der italieniſchen Politik. Dem italieniſchen Volk, wie allen 
anderen Völkern, erſcheinen die Münchener Abp- 
machungen als eine vortreffliche Grund: 
lage für weitere Verſtändigungsaktionen 
von europäiſchem Ausmaß. Zu dieſer Annahme berechtigt 
ſie vor allem die Tatſache, daß in München die Vertreter 
der europäiſchen Großmächte erſtmalig alle vier zuſammen⸗ 
gekommen waren und Gelegenheit zu perſönlichen Aus⸗ 
ſprachen gehabt hatten. Dieſe erſte Begegnung war not⸗ 
wendigerweiſe kurz. Aber trotz ihrer Kürze war die Tat⸗ 
ſache der perſönlichen Begegnung der großen Vier von un⸗ 
gewöhnlicher Bedeutung, und ſchon jetzt machen ſich die 
ſegensreichen Folgen dieſer erſten Zuſammenkunft deutlich 
bemerkbar. In die italieniſch⸗franzöſiſchen ebenſo, wie in 
die italieniſch-engliſchen Beziehungen, in denen in den letzten 
Monaten faſt ein völliger Stillſtand geherrſcht hatte, iſt 
plötzlich Bewegung gekommen. Rückſchläge ſind natürlich 
noch möglich und wahrſcheinlich. Aber im allgemeinen 
haben ſich die Ausſichten für einen wirklichen und dauer⸗ 
haften europäiſchen Frieden nun zuſehends gebeſſert. Und 
die Italiener ſind mit Recht der Anſicht, daß man dieſe 
Wendung zum Beſſeren nicht zuletzt der Tatſache zuzu⸗ 
ſchreiben hat, daß ihr Duce, nachdem er mit dem Führer 
eine enge und dauerhafte Freundſchaft geſchloſſen hat, nun 
in München auch die Premierminiſter Frankreichs und Eng⸗ 
lands, Da ladier und Chamberlain, kennengelernt 
und zu ihnen einen perſönlichen Kontakt hergeſtellt hat. 
8 Das erſte ſichtbare Zeichen der nach München erfolgten 
Nelerung des italteniſcheſranzoſiſchen Verhältniſſes ift die 
$ Irmaliſierung der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
En beiden Ländern! Frankreich hat endlich wie⸗ 

er einen Botſchafter in Rom ernannt, dieſen 
beim König und Kaiſer Viktor Emanuel akkreditiert und 
auf dieſe Weiſe die de facto — Anerkennung der italieniſchen 
Herrſchaft über Abeſſinien ausgeſprochen. Natürlich, er⸗ 
klaren die Italiener, wären all dieſes Selbſtverſtändlich⸗ 
eiten, die bereits längſt hätten erfolgen ſollen; und ebenſo 
recht haben ſie, wenn ſie darauf hinweiſen, daß der fran⸗ 
zeſiſche Schritt nicht aus freien Stücken, ſondern nur unter 
em Zwang der Umſtände erfolgt ſei, da Frankreich heute 
faſt feine ſämtlichen Poſitionen in Zentral⸗ und Oſteuropa 
pexloren habe und angeſichts ſolch einer Lage ſich mit Ita⸗ 
Kg ob e8 wolle oder nicht, verſtändigen und ausſöhnen 
1 ER e Aber nächſt dieſen ſachlichen Feſtſtellungen herrſcht 
— cse nichts weniger als überheblichkeit Frankreich 
sen: er. Man iſt in Rom über die ſich anbahnende Aus⸗ 
Akt verröbnt Paris zufrieden und ift durchaus willens, falls 
5 8 Geiſt Frankreichs anhalten ſollte, ihm gegen⸗ 
über in Vezug auf Vergebung alter Sünden möglichſt grop- 
zügig a ſein. Vorausſetzung hierfür ift natürlich eine noch 
radika e Umſtellung der außenpolitiſchen Pſychologie 
Frankreichs und ein endgültiges Aufräumen mit den ver⸗ 
hängnisvollen Front⸗Populaire⸗Einflüſſen der Vergangen⸗ 
heit. Blum und Genoſſen ſind allerdings nicht mehr an 
der Regierung. Aber hinter den Kuliſſen geben ſie ſich 
dennoch dauernd Mühe, auf die Politik der Franzöſiſchen 
Regierung Einfluß zu üben. Und hier iſt es, wo die 
italieniſche Öffentlichkeit an den gegenwärtigen franzöſiſchen 
Miniſterpräſidenten Daladter, einen alten Frontkämpfer, 


appelliert, mit dieſen Geſpenſtern der Vergangenheit ener⸗ 


giſch aufzuräumen und völlig neue Verhältniſſe zu ſchaffen. 

Etwas in dieſer Art dürfte 3 71 Bu T 
München mit Daladier zufammentraf, dielem 
wohl auch ſelbſt gejagt haben. Die beiden Staatsmänner 
haben ſich, wie hier verlautet, eingehend ausgeſprochen. Sie 
find beide von der gleichen Generation, fie haben beide den 
Krieg durchgemacht, ſie kennen ihn aus eigener Erfahrung, 
und ſie ſind beide feſt entſchloſſen, ihren Völkern eine Wieder⸗ 
holung all dieſer Schrecken zu erſparen. Der ſoeben erfolgte 
erſte Schritt zur Normaliſierung der Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Italien wird hier als ein direktes Ergebnis 
der Münchener Ausſprache zwiſchen Muſſolini und Daladier 
betrachtet. Nun dürften in allernächſter Zukunft die ſolange 
hinausgeſchobenen italieniſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen 
beginnen. Bei dieſen wird es vor allem um das Problem 
der Einfügung Frankreichs in das im Frühling dieſes Jah⸗ 
res abgeſchloſſene italieniſch-engliſche Mittelmeer-Abkommen 
gehen. Hierbei wird es gewiß noch eine Reihe von Schwierig⸗ 
keiten zu bewältigen geben. Doch man iſt in Italien zuver⸗ 


ſichtlich, daß es bei beiderſeitigem guten Willen gelingen wird, 


die zwiſchen beiden Ländern ſchwebenden Divergenzen abzu⸗ 
klären. Und ſollte es innerhalb der nächſten Wochen und 
Monate auch zwiſchen Frankreich und Italien zum Abſchluß 
eines „Gentlemen Agreement“ Eomment, fo wird Europa auch 
dieſe Tatſache — das betont man in Rom ſchon heute — vor 
allem der in München erfolgten perſönlichen Fühlungnahme 
zwiſchen Muſſolini und Daladier zu verdanken haben. 

Eine franzöſiſch⸗italieniſche Verſtändigung über die 
Mittelmeerintereſſen wäre indeſſen nie vollkommen, falls 


nicht gleichzeitig mit ihr das engliſch⸗italieniſche 
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Rah dem Abbruch der kichechiſch⸗Agarichen Verhandlungen. 


Ungarn will nicht drei Monate warten. 


Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet aus 


Budapeſt: 


In ungariſchen gut informierten Kreiſen wird darauf 
hingewieſen, daß, obwohl die Ungariſche Regierung alles 
getan hat, um eine friedliche Atmoſphäre während der 
Dauer der tſchechoſlowakiſch⸗ungariſchen Verhandlungen 
ſicherzuſtellen, die Tſchechen gerade in dieſer Zeit ihre Trup⸗ 
pen an der ungariſchen Grenze auf rein ungariſchem Gebiet 
zuſammengezogen haben, um auf dieſe Weiſe einen Druck 
auf die Ungariſche Regierung auszuüben. 

Die Ungariſche Regierung hat, indem fie den inter: 
nationalen Weg beſchreitet, nicht die Abſicht, drei Mo⸗ 
nate zu warten, ſondern ſie wird die unverzügliche 
Regelung der Frage fordern Die Gärung im 
ungariſchen Volk, das in der Zeit ſoviel Geduld bewieſen 
hat, iſt ſo beunruhigend, daß die Regierung wird Schritte 
unternehmen müſſen, die eine Beruhigung der öffentlichen 
Meinung zur Folge haben würden. 

Ferner wird fie an die Armee appellieren müſſen, die in 
Bereitſchaft die Entſcheidung abwarten wird. Es könnten 
die ſchlimmſten Folgen entſtehen, mollte man dieje 
Armee einer nenen Geduldsprobe ausſetzen. 


Miniſterrat in Budapeſt. 

Nach dem Abbruch der Verhandlungen von Komorn 
entfaltet die Ungariſche Regierung auch weiterhin eine 
ſtarke Aktivität. Nach der Rückkehr der ungariſchen 
Vertreter bei den Verhandlungen traten am Donnerstag 
die Mitglieder der Ungariſchen Regierung unter dem Vor⸗ 
FCC ³˙ AAA 00000 
Die deutſchen Senatoren Has bach 

und Wiesner beim Miniſterpräſidenten. 


Wie der Deutſche Preſſedienſt aus Polen meldet, empfing 
am 14. d. M. der Herr Miniſterpräſideut Ska woj⸗Sklad⸗ 


kowſki die früheren dentihen Senatoren Has bach und 


Wiesner, die dem Herrn Miniſterpräſidenten eine 
Reihe von Wünſchen in bezug auf das Schul weſen, 
die Au wendung des Grenzzonengeſetzes, die 
gleiche Behandlung der deutſchen Arbeiter 
auf dem Arbeitsmarkt und laufende kirchliche Fra⸗ 
gen vortrugen. Der Herr Miniſterpräſident verſprach die 
vorgetragenen Forderungen wohlwollend zu prüfen. 
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fi des Miniſterpräſidenten Imredy kurz vor Mitternacht 
zu einem Miniſterrat zuſammen, deſſen Sitzung bis in die 
Morgenſtunden dauerte und am Freitag abend fortgeſetzt 
wurde. Außenminiſter von Kanya berichtete über den 
Verlauf der Komorner Verhandlungen mit den Vertretern 
der Tſchechoſlowakiſchen Regierung. 

Am Freitag mittag empfing der Reichsverweſer den 
Miniſterpräſidenten Imredy, der dem ungariſchen Staats⸗ 
oberhaupt über verſchiedene Maßnahmen Bericht erſtattete, 
die angeſichts der geſpannten Lage notwend g geworden find. 
Bald darauf hatte Imredby eine Unterredung mit dem 
Grafen Bethlen, in der dem Vernehmen nach Fragen 
der Außenpolitik erörtert wurden. Die Regierung hat 
bereits im Verlauf der Nacht zum Freitag gewiſſe 
militäriſche Maßnahmen ergriffen. Am Freitag 
abend beſchloß der Miniſterrat zuſätzliche Mak: 
nahmen zur Verſtärkung der militäriſchen 
Sicherheit des Landes. 


Oſter⸗Ab kommen endlichin Kraftgeſetzt werden 
würde. Das Ergebnis der Münchener Ausſprache zwiſchen 
Muſſolini und Chamberlain zeigte ſich in einer merklichen 
Entſpannung der ſpaniſchen Frage, die bisher von den Eng⸗ 
ländern als hauptſächlichſtes Hindernis für das Inkraft⸗ 
treten des Oſter-Abkommens betrachtet worden war: General 
Franco hat, anſcheinend auf Anraten Muſſolinis, ange⸗ 
ordnet, daß alle die italieniſchen Freiwilligen, die bei ihm 
mehr als eineinhalb Jahre kämpften, heimkehren ſollen. 
Dieſes bedeutet in der Praxis jenen „ſubſtantiellen Rückzug“ 
von Freiwilligen, den England ſtets als Vorbedingung für 
eine endgültige Verſtändigung mit Italien gefordert hat. 
Hiernach ſollte nun auch die britiſche Anerkennung des Im⸗ 
pero und das endgültige Inkrafttreten des engliſch⸗italte⸗ 
niſchen Mittelmeer-Abkommens erfolgen. Bei dieſen Be⸗ 
mühungen Englands, ſich mit Italien gut zu ſtellen und Hier- 
mit den europäiſchen Frieden endgültig zu ſichern, ſpielt, wie 
geſagt, der britiſche Premierminiſter Neville Chamber⸗ 
lain eine perſönliche und führende Rolle. Er fühlt ſich bei 
der endgültigen Abklärung der engliſch⸗italieniſchen Be⸗ 
ziehungen zu einem perſönlichen Eingreifen nicht minder 
verpflichtet, als er dieſes ſoeben bei der Regelung der 
ſudetendeutſchen Frage tun zu müſſen glaubte. 

Dieſe Aufgabe wird ihm dadurch ſehr erleichtert, daß ſeit 
längerer Zeit nicht nur zwiſchen Muſſolini und Neville 
Chamberlain, ſondern zwiſchen Muſſolini und der 


geſamten Familie Chamberlain überhaupt 


perſönliche Sympathie beſteht. Der Name Cham⸗ 
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Angarn beruft Reſerviſten ein. 


Budapeſt, 15. Oktober. (DNB) Wie MTI meldet, 
erläßt der Honvedminiſter am Sonnabend eine Bekannt⸗ 
machung, in der die Einberufung weiterer fünf 
Jahrgänge augeordnet wird. Jene Militärdienſtpflich⸗ 
tigen, die zum Jahrgang 1908 bis 1911 gehören, haben fih 
bereits am Montag bei ihren Truppenkörpern zu melden. 


Schla at an der tſchechiſch⸗ungariſchen Grenze 
Die Ungariſche Telegraphen⸗ Agentur teilt folgendes mit: 


Die Tichechen waren gezwungen, bedeutende Streitkräfte 
zuſammenzuziehen, um die Gährung in ihrem Lande 
zu erſticken, die man als „unbedeutende Zwi- 
ihenfä.le“ bezeichnet hatte. Selbſt die Tſchechen ſtellen 
feft, daß es in der Nähe von Munkacs zu einer regel: 
rechten Schlacht zwiſchen dem Militär und einer zahl⸗ 
reichen Aufſtändiſchengruppe gekommen iſt. Dieſe Schlacht 
dauerte mehrere Stunden. Außer ſtarken Militär: und 
Gendarmerie⸗Abteilungen waren die Tſchechen gezwungen, 
drei Panzerautos in den Kampf einzuſetzen. Man kann alſo 
nicht mehr von Greuzzwiſchenfällen ſprechen, 
um fo mehr als Munkacs in einer Eutfernung von 25 Kilo⸗ 
metern von der ungariſchen Grenze liegt. Schließlich zogen 
ſich die Tſchechen zurück, da andere Aufſtändiſchen⸗Abteilungen 
ihren Rückzug bedrohten. 

Nach Berichten von Flüchtlingen ereignen ſich tag- 
täglich Fälle, verzweifelte Meuſchen in Karpatos 


Ruthenjen greifen die Geudarmen und Militär⸗Abteilungen 


au, welche die Eiſenbahnlinie und die Bahnhöfe 


Sie klowakiſche und nkrainiſche Bevölkerung hält es mit den 
Aufſtändiſchen und gewährt ihnen jede mögliche Hilfe. 


Keine Grenzverletzungen durch Angarn. 


Im Zuſammenhange mit der Gärung auf den von 
Ungarn bewohnten Gebieten der Tſchechoſlowakei und in 
Karpato⸗Ruthenien dementiert die Ungariſche Tele⸗ 
graphen⸗Agentur kategoriſch die Behauptung der Tſchechen, 
daß die Ungarn die Grenze verletzt hätten. Sie ſtellt feſt, 
daß die tſchechiſch⸗ungariſche Grenze durch tſchechiſches Mili⸗ 
tär beſetzt worden iſt. Es wäre geradezu ein Wunder, wenn 
bewaffnete Gruppen über die Grenze gelangen könnten, die 
von Militärabteilungen bewacht wird, welche mit Maſchinen⸗ 
gewehren ausgerüſtet ſind. f l 


Nur einen Teil der Forderungen m 
wollen die Tſchechen bewilligen. 


Budapeſt, 15. Oktober. (PAT). Das Regierungsorgan 
„Eſti Ujſag“ veröffentlicht zahlenmäßige Angaben über 
die in der Konferenz in Komorn vorgelegten ungariſchen 
Forderungen. f 


Die ungariſche Abordnung forderte die Abtretung 
eines Gebiets von 12 940 Qnuadratkilometern mit einer 

Einwohnerzahl von 1030000. Die tſchechiſche Dele⸗ 

gation ſchlug den Ungarn die Abtretung eines Gebiets 

in der Größe von 1838 Quadratkilometern mit einer 
Einwohnerzahl von 105 000 vor. 


Aus dieſer Zuſammenſtellung erſieht man, wie groß das 
Mißverſtändnis zwiſchen den ungariſchen Forderungen 
und dem Standpunkt der Tſchechen iſt, die nur den ſiebenten 
Teil der territorialen Forderungen der Ungarn und den 
neunten Teil der Forderungen in der Frage der Bevöl⸗ 
kerung berückſichtigen wollen. 


berlain — verſichern die Engländer die es wiſſen müſſen, — 
hat für den Duce einen angenehmen Klang und erfüllt ihn mit 
Vertrauen. Die Beziehungen Muſſolinis zur Familie 
Chamberlain ſchauen auf eine fait 14jährige Geſchichte zurück. 
Im Jahre 1924 kam, anläßlich einer Sitzung des Völkerbund⸗ 
rates, der damalige britiſche Außenminiſter Sir Auſten 
Chamberlain nach Rom und hatte mit dem Duce eine Reihe 
von Begegnungen. Die beiden Staatsmänner ſchloſſen eine 
perſönliche Freundſchaft, und diefe währte während 
der geſamten Amtsperiode Sir Auſten Chamberlains im 
Foreign Office. Auch nach dem Tode Auſten Chamberlains 
und während der düſteren Sanktionsperiode brachen die per⸗ 
ſönlichen Beziehungen des Duce zur Familie Chamberloin 
nicht ab. Es fand ſich nun in Rom Lady Chamberlain, Sir 
Auſtens Witwe, ein. Sie weilte hier allerdings in einer 
völlig unoffiziellen Miſſion. Doch gab ſie ſich große Mühe, die 
engliſch⸗italieniſchen Beziehungen wenigſtens gefühlsmäßig 
gut zu erhalten. Und da ein wichtiges Mitglied der Britiſchen 
Regierung ihr Schwager Neville war, jo ijt es ihr ohne 
Zweifel gelungen, hinter den Kuliſſen für die Erholtung leid. 
licher engliſch⸗italieniſcher Beziehungen Bedeutendes zu tun. 
Bald darauf rückte der bisherige Schatzkanzler Neville 
Chamberlain zum Poſten des Premierminiſters hinauf, und 
eine der erſten außenpolitiſchen Handlungen, die er in ſeiner 
neuen Stellung tat, war die Abſendung ſeines berühmten 
perſönlichen Handſchreibens an Muffolini, das ebenfalls mit 
einem perſönlichen Brief beantwortet wurde. Obgleich es 
dann bis zum Abſchluß des engliſch⸗italieniſchen „Gentlemen 
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Agreement“ noch einige Zeit bedurfte, ſo bedeutete dennoch 


gerade dieſer Austauſch perſönlicher Schreiben zwiſchen Neville 
Chamberlain und dem Duce den entſcheidenden 
Wendepunkt zum Beſſeren in den brotiſch⸗ 
italieniſchen Beziehungen. Nachher, bei der Zu⸗ 
ſpitzung des tſchechoſlowakiſchen Problems, erwies ſich die Tat⸗ 
ſache, daß Neville Chamberlain das perſönliche Verhältnis zum 
Duce ſtets ſorgſam gepflogen hat, von großer Bedeutung bei 
der ſchließlichen übertragung der Vermittler⸗ und Schlichter⸗ 
rolle an den Duce in der letzten kritiſchen Phaſe des Konflikts. 
Nach dieſer Vorgeſchichte, und wenn man in Betracht zieht, 
welch ein großes Gewicht der Premierminiſter eingeſtandener⸗ 
maßen dem p perſönlichen Kontakt mit den Regierungs⸗ 
häuptern der autoritären Staaten“ beimißt, iſt es begreiflich, 
daß man von engliſcher Seite endlich auch bei der Regelung der 
Spaniſchen Frage und dem endgültigen Inkrafttreten des 
britiſch⸗italieniſchen Mittelmeer⸗Abkommens von dieſen per- 
ſönlichen Beziehungen zwiſchen Chamberlain und Muſſolini 
Gebrauch machen will und zum Teil bereits gemacht hat. 


Muſſolini ſeinerſeits hat die ſich ihm hier bietenden Ge⸗ 
legenheiten ebenfalls erkannt und geſchätzt. Er hat während 
der Münchener Zuſammenkunft den britiſchen Premier 
eingeladen, ihn balomöglichſt in Italien zu 
beſuchen. Bevor Neville Chamberlain eine ſolche Reiſe 
nach Italien unternimmt, will er ſich zuerſt eine Weile von 
den Anſtrengungen ſeiner dreimaligen Deutſchlandreiſe 
erholen. Zu dieſem Zwecke hat er ſich nun noch Schottland 
begeben. Sollten dann — wird hier erklärt — bis zum No⸗ 
vember die zur Zeit zwiſchen Lord Perth und Graf Ciano 
gepflogenen Verhandlungen noch keine reſtloſe Abklärung der 
zwiſchen England und Italien ſchwebenden Probleme erbracht 


und auch die Liquidation der Spaniſchen Frage nicht genügend · 


Fortſchritte gemacht haben, ſo würde Neville Chamberlain von 
der an ihn ergangenen Einladung Gebrauch machen und inner⸗ 
bald der nächſten Wochen nach Rom kommen. Und bereits im 
voraus kann geſagt werden, daß Italien ihm gewiß einen 
Empfang bereiten wird, der hinter demjenigen, mit dem er 
in Deutſchland begrüßt wurde, in nichts zurückſtehen dürfte. 


Britiſcher Miniſter brandmarlt 
die Schwäche Zowjetrußlands. 


London, 15. Oktober. (WAT) Einen großen Eindruck 
hat eine Rede des Abgeordneten Lord Winterthon ge⸗ 
macht, der Miniſter ohne Geſchäftsbereich iſt, jedoch als 
Kanzler des Fürſtentums Lancaſter einen Sitz im Kabinett 
hot und dem Innenminiſter in der Leitung ſeines Reſſorts 
behilflich iſt. Lord Winterthon erklärte, daß „Rußland 
keine ausdrücklichen Verſprechungen einer militäriſchen 
Hilfe zugunſten der Tſchechoſlowakei mit Rückſicht auf ſeine 
eigene militäriſche Schwäche gemacht habe.“ 3 


Dieſe Erklärung eines verantwortlichen Mitgliedes des 
britiſchen Kabinetts hatte einen Proteſt der Sowjet⸗ 
union zur Folge. Am Dienstag machte Botſchafter 
Mafſkij dem britiſchen Außenminiſter Lord Halifax 
einen Beſuch und erinnerte bei dieſer Gelegenheit an die 
Erklärung Litwinows in der Frage der Hilfe für die 
Tſchechoſlowakei. Sodann veröffentlichte der ſowjetruſſiſche 
Botſchafter in der Preſſe eine Erklärung, in der behauptet 
wird, daß Sowjetrußland ſeine Intentionen in bezug auf 
die Erfüllung aller ſeiner Verpflichtungen, die ſich aus dem 
ſowjetruſſiſch⸗tſchechoflowakiſchen Bündnis ergeben, befannt- 
gegeben habe. Auf dieſen Proteſt antwortete am Donners⸗ 
ie abend Lord Winterton, der in einer Wahlrede u. a. 

etonte: 


„Die Sowjetruſſiſche Botſchaft in London macht Vor- 
behalte über meine Behauptung, daß Rußland keine 
ausdrücklichen Verſprechungen einer mili⸗ 
täriſchen Hilfe infolge ſeiner militäriſchen Schwäche 
gemacht habe. Meine Behauptung ſtimmt jedoch vollſtändig. 
Rußland hat keine konkreten Verſprechungen einer mili⸗ 
täriſchen Hilfe gemacht, und mit den tſchechoſlowakiſchen 
Militärbehörden auch keine Beratungen gepflogen, und 
zwar aus zwei Gründen: 


1. Rußland konnte mit ſeinen Truppen lediglich zu 
Hilfe kommen, wenn dieje Truppen in Polen hätten ein⸗ 
dringen können; ; 

2. die Tatſache, daß es die Sowjetregierung für richtig 
befunden hat, ruſſiſche Generäle hinzurichten und gefangen- 
zuſetzen, hat in jedem Fall zur bedeutenden Verringerung 
der Wirkſamkeit und des Wertes der ruſſiſchen Armee Dei- 
getragen. Dieſe meine Worte ſpiegeln ſicher die wirkliche 
Lage der Sowjetunion noch nicht wieder.“ 


Wozu rüſtet England? 


London, 15. Oktober. (DNB) Kriegsminiſter Hoare 
Beliſho ſprach am Freitag abend im Rundfunk über die an 
dieſem Tage vom Kriegsminiſterium verfügten neuen 
Luftſchutzmaßnahmen, denen zufolge wichtige 
induſtrielle Werke mit ihren eigenen Angeſtellten 
OR zum Schutze ihrer Fabrikanlagen bemannen 
ſollen. ' 

Der Kriegsminiſter erklärte u. a., daß England keine 

Lücken in der Luftabwehr dulden dürfe Von einem 
bis zum anderen Ende der britiſchen Inſel würden 5 Luft⸗ 
obwehrdiviſionen der Territorialarmee den Schutz über⸗ 
nehmen. Im April vor zwei Jahren, ſo fuhr Hoare Beliſha 
fort, hätte die Territorialarmee 5000 Mann zur Bemannung 
der Geſchütze und Scheinwerfer gehabt. Im April des vorigen 
Jahres feiem es aber ſchon 20000 Mann geweſen und jetzt 

g ſtünden bereits 50 000 Mann zur Verfügung. 

In 2½ Jahren habe ſich die Zahl der für die Luftabwehr 

zur Verfügung ſtehenden Territorialmänner alſo mehr als 


Zahl wieder zu verdoppeln. 


Der Kriegsminiſter teilte dann mit, daß er an die für 
8 dieſen beſonderen Luftſchutz ausgewählten Werke ſchreiben 
i und fie erſuchen werde, einen gewiſſen Teil ihrer Beleg⸗ 
N ſchaft für die Flakartillerie zur Verfügung zu ſtellen. Das 
1 Kriegsminiſterium werde allmählich die notwendigen Ge⸗ 
f ſchütze und Inſtrukteure zur Verfügung ſtellen, während die 
3 Firmen die notwendigen Mannſchaften bereithalten fonten, 
5 Die für dieſe neue Aufgabe zu wählenden Mannſchaften 
ſollten aber nur jenen Kategorien angehören, die für den 
A gewöhnlichen Dienſt in der Territorialarmee nicht in Frage 
j kämen. Denn die Torritorialarmee müſſe ver 
4 s 


ſtärkt werden. 


verachtfacht, und in weiteren 12 Monaten hoffe man, dieſe 


Politiſche Geſpräche. 


. . . in München. 

Der Führer und Reichskanzler empfing Freitag nadz 
mittag in Gegenwart des Reichsminiſters des Auswärtigen 
v. Ribbentrop den ehemaligen ungariſchen Miniſter⸗ 
präſidenten v. Daran yi zu einer Beſprechung über Fragen 
des ungariſchen Volkstums in der Tſchechoſlowakei. 

Vorher empfing der Führer in Gegenwart des Reichs⸗ 
außenminiſters den tſchechoſlowakiſchen Außenminiſter 
Chvalkopſky. Der Miniſter gab dem Führer die Ber- 
ſicherung ab, daß die Tſchecho⸗Slowakei eine loyale Hal⸗ 
tung Deutſchland gegenüber einnehmen werde, wovon 
der Führer mit Befriedigung Kenntnis nahm. 

Der Führer drückte dem tſchecho⸗ſlowakiſchen Anken: 
miniſter ſein Bedauern darüber aus, daß in der Frage 
der ungariſchen Minderheiten noch keine Lö⸗ 
ſung gfunden jei; er ſprach die Hoffnung aus, daß es ge⸗ 
lingen möge, auch in dieſer Frage baldigſt eine befries 
digende Löſung zu finden. 


. . . in Paris. 

Der franzöſiſche Außenminiſter Bonnet empfing am 
Freitag nachmittag den ungariſchen Geſandten und den 
tſchechoſlowakiſchen Geſandten. Der ungariſche Geſandte hat 
dem Außenminiſter die Gründe für den Abbruch der 
Verhandlungen in Komorn dargelegt und einen 
unmittelbar bevorſtehenden 


Antrag Ungarns an das Schiedsgericht der vier 
Großmächte gemäß dem Münchener Abkommen 


in Ausſicht geſtellt. 


Die Unterredung des Außenminiſters mit dem tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Geſandten bezog ſich, wie verlautet, auf die 
finanzielle Unterſtützung, die England und 
Frankreich der Tſchechoſlowakei gewähren wollen. Dieſe 
Unterſtützung bildet gegenwärtig den Gegenſtand eines leb⸗ 
haften Meinungsaustauſches zwiſchen der Franzöſiſchen und 
der Engliſchen Regierung durch die Vermittlung des Fi⸗ 
nanzattachés an der Franzöſiſchen Botſchaft in London. 

Im Anſchluß daran empfing Außenminiſter Bonnet den 
italieniſchen Geſchäftsträger in Paris. 

.. in Rom. 


Graf Cſaky, der Kabinettschef des ungariſchen Außen⸗ 
miniſters, iſt am Freitag nachmittag in Begleitung des 
ungariſchen Geſandten in Rom von Außenminiſter Graf 
Ciano empfangen worden. Die Unterredung bezog ſich auf 


Engliſche Kriegs⸗Eintäufe in ASA. 

Waſhington, 15. Oktober. (DNB. Die am Freitag in 
Waſhington veröffentlichte Liſte des Staatsdepartements 
über die amerikaniſche Ausfuhr an Kriegs material 
im September enthält erſtaunliche Angaben. Nach dieſer 
offiziellen Aufſtellung ſind im vergangenen Monat Lizenzen 
in Höhe von 25,3 Millionen Dollar für die Ausfuhr von 
Militärflugzeugen nach England erteilt worden. 
Neben Flugzeugen erhielt England weiter Lizenzen für die 
Ausfuhr von Exploſipſtoffen aus den Vereinigten 


Staaten in Höhe von rund 100 000 Dollar. 


die Tſchechoſlowalei wird doch 
| Bundesitant 


Die Prager Regierung hat eine Kommiſſion von 


Verfaſſungsfachlen ten eingeſetzt, die die verfaſſungs⸗ 
rechtliche Lage des Staates überprüfen und nene Vorſchläge 
mit dem Ziel des Umbanes in einen Bundes: 
ſtaat aus den drei Ländern Tſchechei, Slowakei und Karpato⸗ 
Ruthenien machen ſoll. . 


Die Kommiſſion iſt zur Anſicht gelangt, daß infolge des 
Rücktritts des Präſidenten der Republik und der Gebiets⸗ 
abtretungen, durch die eine Reihe von Abgeordneten des Par⸗ 
laments ihren ganzen Wahlkreis oder einen Teil verloren 
haben, die beſchleunigte Ausarbeitung einer neuen 
Verfaſſung und einer neuen Wahlordnung 
notwendig iſt. Nach der neuen Verfaſſung wird — ſo viel ſteht 
bereits feft — die Tſchechoſlowakei ein Bundes itaat fein. 
Dieſe Tat ſache allein bedingt zahlreiche Anderungen in der 
bisherigen Verfaſſung. i 

Die Frage der Präſidentenwahl ſoll im engen 
Einvernehmen mit den politiſchen Führern der Slowakei und 
Karpato⸗Ruthenien erfolgen. Die Vorſitzenden der Re⸗ 
gierungsparteien haben ſich bereits darüber geeinigt, daß nur 
ein einziger Kandidat aufgeſtellt und einſtimmig 
gewählt werden ſoll. Hingegen iſt weder über die Perſon des 
neuen Präſidenten der Republik noch über den Wohltermin 
eine Entſcheidung gefallen. Man nimmt an, daß die Wahl erſt 
nach dem vollendeten Umbau der Verfaſſung erfolgen wird. 

* 


Staatsſekretär für die deutſche Volksgruppe 
in der Slowakei. 

Preßburg, 15. Oktober. (DNB) Der ſlowakiſche Mi⸗ 
niſterrat hat beſchloſſen, für die Intereſſen der 
deutſchen Volksgruppe in der Slowakei ein 
Staatsſekretariat zu errichten. Mit der Leitung wurde der 
Führer der Deutſchen P artei, Abg. Karma⸗ 
ſin i, betraut. 

Auch für die ungariſche Volksgruppe 
Staatsſekretariat geſchaffen werden. 

Staatsſekretär Karmaſini beſuchte in dieſem Zuſammen⸗ 
hang bereits am Freitag den neuernannten ſlowakiſchen 
Schulminiſter Cernak und legte ihm eine Reihe von Vor⸗ 
ſchlägen für die Regelung der Kultur⸗ und Schul⸗ 
autonomie der Deutſchen in der Slowakei vor. 
Miniſter Cernak nahm die Vorſchläge als Verhandlungs- 
grundlage an und ſagte weiteſtgehendes Ent⸗ 
gegenkommen bei Erfüllung der deutſchen Wünſche zu. 


Auf Antrag des Staatsſekretärs Karmaſini wurden für 
das Gebiet der Slowakei von der neuen ſlowakiſchen Re⸗ 
gierung Adolf Hitlers „Mein Kampf“ und fünf reichs⸗ 
deutſche Zeitungen freigegeben. Außerdem wurden zwei 
polniſche Zeitungen und die bisher verbotenen italice⸗ 
niſchen Zeitungen zugelaſſen. 


wird ein 
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die ungariſch⸗ſlowakiſchen Verhandlungen. 
Obwohl von amtlicher Seite noch keine beſtimmten Angaben 
gemacht werden, will man wiſſen, daß Graf Cſaky die 
Notwendigkeit einer Intervention der vier 
Mächte entſprechend den Münchener Vereinbarungen be⸗ 
tont habe. . 

Am Abend wurde Minifter Cſaky auch von Muſſo⸗ 
lini empfangen. Der Aufenthalt des Grafen Cſaky 
in Rom ſowie ſeine dort geführten Beſprechungen ſtehen, 
wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur mitteilt, im direkten 


Zuſammenhang mit dem Abbruch der tſchechiſch⸗ungariſchen 


Verhandlungen in Komorn. Die Beſprechungen des unga- 
riſchen Gaſtes werden in Rom als ein 


Beweis des Vertrauens Ungarns zu Italien 


ſowie als Ausdruck der italieniſch⸗ungariſchen 
Solidarität 


kommentiert. In gut informierten Kreiſen herrſcht die 
Überzeugung, daß Italien auch weiterhin die Jntereſſen 


Ungarns ohne Rückſicht auf die Ereigniſſe nuterſtützen 


werde, die eintreten könnten. 

Die Entſcheidung der Ungarjiſchen Regierung, welche die 
Verhandlung abgebrochen hat, wird in Rom als voll- 
kommen gerechtfertigt angeſehen. Es wird betont, 
daß Ungarn nicht mit den Tſchechen verhandeln könne, ſo⸗ 
lange dieſe noch andauernd unter den Waffen ſtehen. In 
Anbetracht der gegenwärtigen ernſten Lage bewahrt die 
italieniſche Meinung vollkommene Ruhe. Man nimmt 
nicht an, daß die bedeutend verſchärften ungariſch⸗tſchechi⸗ 
ſchen Beziehungen eine Ausbreitung des Konfliktes nach 
ſich ziehen könnten. 

In römiſchen politiſchen Kreiſen wird betont, daß im 
Laufe der in Rom durch Miniſter Cſaky geführten Be 
ſprechungen u 

zwei Konzeptionen für die Löſung der Lage 


in Erwägung gezogen worden ſeien. Die erſte habe auf der 


Einberufung der Vier⸗Mächte⸗ Konferenz in 
Italien beruht, wobei als Konferenzort Venedig genannt 
wurde. Die zweite beruhte auf einer deutſch⸗italieni⸗ 
ſchen Vermittlung und der Aufnahme von 
tſchechiſch⸗ungariſchen Verhandlungen unter 
neuen Bedingungen, die den ungariſchen Forderun⸗ 
gen mehr entſprechen würden. Im Ergebnis der Beſprechun⸗ 
gen des Miniſters Cſaky habe die zweite Konzeption geſiegt, 
ſo daß man mit einer Einberufung der Vier⸗Mächte⸗Kon⸗ 
ferenz in der ungariſchen Frage nicht m ehr rechne. 


Unterſuchung der Urſache der Exploſion 


des polniſchen Stratojphärenballon-, 


Zakopane, 15. Oktober. (PA T.) Im Zuſammenhang mit 
dem Unfall, der bei den Startuorbereitungen des Strato⸗ 
ſphären-Ballons ſich ereignet hat, gibt die Leitung des Qas 
gers folgende Mitteilung heraus. 


„In Übereinſtimmung mit den meteorologiſchen Vorher- 
ſagen über eine Befeſtigung des Hochs wurde die Ent⸗ 


ſcheidung getroffen, am 18./14. d. M. zum Start zu ſchreiten. 


Die Vorherſage der Meteorologen beſtätigten ſich jedoch 
nicht. Im Laufe der Nacht ſetzte unerwartet ein Tief ein, 
das ſtarke Winde mit ſich brachte und die einen erfolgreichen 
Start verhinderten. Man entſchloß ſich deshalb, den Ballon 
durch die obere Klappe wieder zu entleeren. Die Gründe 
der Selbſtentzündung des Waſſerſtoffgaſes wurden nicht 
feſtgeſtellt. Verſchiedene Mutmaßungen liegen vor. Eine 
beſonders berufene Kommiſſion unterſucht die Urſachen und 
wird in dieſer Angelegenheit ihre Feſtſtellungen bekannt⸗ 
geben. 

Bei dem Brande wurde nur ein kleiner Teil der Bal- 
lonhülle, höchſtens ein Zehntel derſelben, vernichtet oder be⸗ 
ſchädigt, da der Hauptteil des Ballons in der ſogenannten 
Starthülle untergebracht war, die erſt nach der endgültigen 
Füllung des oberen Teils entfernt werden folte, Bei dem 
Unfall hat keine der in der Nähe befindlichen Perſonen Ver⸗ 
letzungen erlitten. Hervorgehoben zu werden verdient, daß 
die Gondel und die Hülle in einer Verſicherung gegen Feuer 
(bis zum Augenblick des Starts auf die Summe von 277 000 
Zloty) verſichert waren. In der nächſten Zeit wird mit der 
Ausbeſſerung der Ballonhülle begonnen werden. Den Ter⸗ 
min für einen neuen Start wird das Organiſationskomitee 
bekanntgeben. Infolge der ſchlechten Herbſtwitterung iſt es 
möglich, daß der Start erſt im Frühjahr erfolgen wird.“ 

Im Zuſammenhang mit dem Unfall des polniſchen 
Stratoſphärenballons wird daran erinnert, daß auch der 
amerikaniſche Stratoſphärenballon „Explorer II“, auf dem 
der Major Stevens dann die Höhe von 22000 Metern er- 
reichte, einen ähnlichen Unfall hatte. 


Republik Polen. 
Amerikaniſche Auszeichnung E 
| für Marſchall Smigty : Rydz. 


Marſchall Smigly⸗Rydz empfing am Dienſtag Ab⸗ 
geordnete des amerikaniſchen Ordenskapitels „The military 
order of Pulaski”, die dem Marſchall das Diplom und die 
Inſignien dieſes Ordens auf Beſchluß der amerikaniſchen 
Organiſation überreichten. „The military order of Pułaski“ 
ift ein militäriſches Abzeichen, das ausſchließlich den Nach⸗ 
kommen von Soldaten verliehen wird, die um die Freiheit 
Amerikas unter dem Befehl des Generals Pufaſki gekämpft 
baben. Der Beſchluß, dieſes Abzeichen dem polniſchen Mar- 
fak zu verleihen, beſitzt einen Ausnahmecharakter als 
Ausdruck der Huldigung für den Oberſten Führer und des 
Bemühens die traditionellen Bande mit der polniſchen 
Armee aufrecht zu erhalten. 

Marſchall Smigty: Rydz — Ehrendoktor 
der Warſchauer Techniſchen Hochſchule 

Aus Warſchau wird gemeldet, daß der Senat der War⸗ 
ſchauer Techniſchen Hochſchule in einer außerordentlichen 
Sitzung den Antrag der Architektoniſchen Fakultät ange⸗ 
nommen hat, dem Marſchall Smigly⸗Rydz den Titel 
eines Ehrendoktors der 
des Warſchauer Polytechnikums zu verleihen. 


— 


Zeitweiſe aufheiternd. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
zeitweiſe aufheiterndes, trockenes Wetter bei langſam 
weiter zurückgebenden Temperaturen on. 


J 


techniſchen Wiſſenſchaften 


se 


Francois Poncets Ernennung vollzogen. 


Die von uus bereits vor einigen Tagen angekündigte 
Ernennung des franzöſiſchen Botſchafters in Berlin, Fran⸗ 
dois Poncet, zum Botſchafter am Quirinal iſt jetzt end⸗ 
gültig vollzogen worden. Wie ſich der „Kurjer Warſzawfki“ 
von ſeinem Pariſer Korreſpondenten melden läßt, hat dieſe 
Tatſache unter den dortigen zahlreichen Anhängern einer 
baldigen franzöſiſch⸗italieniſchen Annäherung eine leb⸗ 
hafte Geungtuung ausgelöſt. Man vertritt den 
Standpunkt, daß der neue Botſchafter die Qualifikationen 
zur Vertretung Frankreichs in Rom beſitze, da er aus eige⸗ 
ner Beobachtung die Struktur der Achſe Rom 
Berlin kenne. 

den Wandelgängen des franzöſiſchen Parlaments 
werde betont, daß der Augenblick der Überreichung der Be- 
glaubigungsſchreiben durch den neuen Botſchafter an den 
„König von Italien und Kaiſer von Aethiopien“ ein 
hiſtoriſcher Umbruch in den italieniſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Beziehungen werden ſoll. 

Im Zuſammenhang damit wird uns von beſonderer 
deutſchen Seite geſchrieben: 

Der feit 1931 bei der Reichsregierung akkreditiert ge- 
weſene franzöſiſche Botſchafter Frangois⸗Poncet ift 
zum erſten Vertreter ſeines Landes beim Kaifer und König 
in Rom ernannt worden. An ſeine Stelle tritt als Ber⸗ 
liner Botſchafter der bisherige Vertreter Frankreichs 
in Moskau, Coulondre, dem der Ruf eines gründlichen 
Kenners wirtſchaftlicher Zuſammenhänge vorausgeht. Ob⸗ 
wohl die Abberufung Francvis⸗Poncet nicht mehr iber- 
raſchend kam, ſieht man ihn in diplomatiſchen Kreiſen Ber⸗ 
lins ungern scheiden. Gerade dadurch, daß dieſer Botſchafter 
Frankreichs während ſeiner Dienſtzeit in Berlin einen 
nahezu 100prozentigen Wandel der Dinge miterlebt hat, 
konnte er ſeine perſönlichen Qualitäten ſtark unter Beweis 
ſtellen. In der Tat läßt ſich kaum ein größerer Gegenſatz 
denken als zwiſchen dem Verbot der deutſch⸗öſterreichiſchen 
Zollunion im Frühjahr 1981, als Francois-Poncet kurz. vor 
ſeiner Berufung nach Berlin Frankreichs Hauptdelegierter 
in Genf war, und dem Viermächtetreffen in München im 
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unter ® 3140 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 


Guts: 
Setretärin 


Gehaltsanf prüch 
geſinnte 


zeit willkommen im 


.. 
Funn 


Bydgoszcz 


Eutsverwaltun 
Dobrzyniewo, a 


. i pow. MWorzpit,_ 


„Aulfereigehilie 


für Butterei geſucht z. 
1. November ad. ſofort. 
Gehalt bet gut. Leiſtung 
ca. 90.— zi. Angebote 
ſind zu richten an 
Moltereigenoſſenſchaft e 

Mogilno. 7058 


Zum e. 5 
luchen w 


wei er 


ſolide rbeitsfreudig. 
Bedinaung: Beherrſch. 
Deur ch und Polniſch. 
ewerog. mit Lebens: 
lauf ſind zu richten an 
ornhaus Pelplin. 


Wallis, Toruń. 


S. von 1 
Gor 
vom. RG 


ZU SORTE in alle 


DR. MADAUS & Co., WARSZAWA 12 
BIOLOGISCHE ABTEILUNG 


Autohus-Fahrplan 
Gültig vom 15. Oktober 1938 


Bydgoszcz — Toruń 
Toruń - Bydgoszcz 
Bydgoszcz — Solec Kuj. 9.30 13.00 17.00 P 
— Bydgoszcz 7.50 13.50 18.00 P 
Bydgoszcz - Cheimno 
Cheimno — Bydgoszcz 
Bydgoszcz — Chełmža 19.15 
Chelmża — Bydgoszcz 7.30 


Bydgoszcz — Fordon _7.00 


Fordon — Bydgoszcz 


ias Linien bedienen bequeme, neue Autobusse, Luxuswagen mit Radio-Installa- 


Polska Romunikacja Autobusowa o, _ 


właśc. Stefan Niewiteck 


Bydgoszcz, ul. Grudziądzka 5. y ” 
a N e 


— ſind erni rich) SIR 
Mädchen (von 
18 bis 34 Jahren), die 


Diakoniſſe 


werden möchten, jeder 


Diakoniſſen⸗ Mutter- 
und Krankenhaus 
Danzig, Neugarten 2/6, i 
Bedingung. anfordern 


= Qontoriftin 


Anfängerin, deutſch u. 
polniſch ſprechend, per 
bald oder ſpäter i 


geſucht. 


Bewerb. mit näheren 
ngab. Gehaltsanſpr., 
evtl. Bild unter L 7063 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten. 


Tüchtige Köchinnen 
Wirtinnen u. Stuben⸗ 
mädchen für Stadt⸗ u. 
nen . 


Berufshilfe, 8 Dapizez, 
Gdanita 580 I, 


Alleinmüdchen 


perfekt in allen Haus⸗ 
arb., m. Kochkenntniſſ., 
für Stadthaushalt in 
Toruń geſucht. Angeb. 


Ann. ⸗Ex 
u, B 4641 an Ann. fc fleißig., gewandt. 7100 


ung. Mädchen 
beid. Sprach. mächtig. 
d. Luſt hat, d. e 
binderei zu erlernen, 
oss| tann ſich melden 3004 
Diuga 7. 


Herbſt 1938, dem der Botſchafter ebenfalls beigewohnt hat. 
Jedenfalls hinterläßt Francois⸗Poncet in Deutſchland die 
Erinnerung an einen brillanten Diploma⸗ 
ten und Mann von nationaler Geſinnung, der auch unter 
ſchwierigſten Umſtänden ein loyaler Partner war. 


In Deutſchland hat faſt noch mehr Aufſehen erregt, daß 
von dem Revirement in⸗-der franzöſiſchen Diplomatie auch 
zwei Perſönlichkeiten betroffen wurden, die unzertrennlich 
mit dem Quai d' Orſay verbunden ſchienen, nämlich der nach 
Ankara verſetzte bisherige Politiſche Direktor Maſſigli 
und der Preſſechef Commer, der in die Donau⸗ Kommiſ⸗ 
ſion geht. Ohne im Aus ſcheiden dieſer beiden Repräſen⸗ 
tanten des Kollektiwismus mit antifaſchiſtiſchen 
Vorzeichen einen vollkommenen Wechſel der Metho⸗ 
den am Quai d' Orſay vorauszuſehen, kann man doch 
jedenfalls feſtſtellen, daß auch nach Anſicht der Pariſer Re⸗ 
gierung der Zeitpunkt gekommen zu ſein ſcheint, wo die 
franzöſiſche Diplomatie Bra ziehen muß. 


Schwere Lage der Polen in Frankreich. 


Paris, 15. Oktober. (PA T.) Der polniſche Botſchafter 
in Paris, EPukaſiewicz, hat eine Abordnung der polni⸗ 
ſchen Organiſationen aus ganz Frankreich empfangen, die 
dem Botſchafter die ſchwere Lage der polniſchen 
Arbeiter während der teilweiſen Mobilmachung ſchil⸗ 
derte, als das franzöſiſche Volk eine feindliche Hal⸗ 
tung der polniſchen Bevölkerung gegenüber ein⸗ 
nahm. Die Abordnung bat den Botſchafter, hieraus die 
entſprechenden Konſequenzen zu ziehen. Ferner ſchilderte 
die Abordnung die ſchwierige Lage der heran⸗ 
wachſenden Jugend, die infolge der Beſchränkungen, 
welche die franzöſiſchen Behörden den Ausländern gegenüber 
anwenden, keine entſprechende Arbeit erhalten kann. Die 
weitere Beſchwerde betraf diejenigen Arbeiter, die infolge 
in mangelhaften Geſetze ihre Rente nicht erhalten 
können. 


ten, Frauen w Krank: 


hwangerschaft und stillende Mütter X 


INFANT MADAUS 


Preis: Zl. 4.800 
‚Apotheken und: Dre. 


Ausschneiden! 
Aufbewahren 


7042 


7.00 Oz 9.30 S 
7.00 


13.00 S 15.00 Cz P 18,00 Oz 
9,30 Oz 13.00 S 15.00 Oz P 18.00 


0 P 1300 18.0 
600 1200 P 16.00 


7.30 P 8.00 P 10.30 12.00 13.00 14.00 
15.00 P 16.00 18.00 18.30 19.15 23,15 N. 
7.20 8.50 9.30 P 10.35 11.00 13.00 13.20 P 
15.00 16.05 P 17.00 17.20 19.05 23.45 N. 


tion für Ausflüge und Extrafahrten. 


Verkehrt über Ozarnowo — Toruń. 
Solec Kuj. — Toruń, 
— nur an Alltagen. 


„Sonn- und Feiertagen, 


S — * ” 


Kochen 


lern. gut unge Mädchen 
lin 3. M 3175 
Cieſzkowſtiego 8 — 4, 


blellengeſuche 


l. 1 
20 ahre alt, fleiß., ehrl. 
u. zuverläſſ. mit guten 
de Janz, ſucht ab 1d. 11. 
d. J. od. ſpät. Stellung 


onaten. 


als Beamter 


W. TORNOW- BYDGOSZCZ- Dworcovwa 49 


Nie Besthaushatttten, | SUMEIGE Andern 
ſauberes 6921 Ri 7 55 9 Geſchſt. 


B 309 
e e f 


ebote m. Zeugnis⸗ Anſtändiges 


Ang 
abſchriften an Hausmüdch 
* 


Fr. Irmgard Rasmus, 

Woſola. pow. Wyrzyſt. 
mit gut. Kochkenntniſſ. 
per Toto rt geſucht. 


Geſucht weg. Auswan⸗ 
Leidel, Tezew, 


derung des bisherigen 
Sambora 19. 7085 


zu ſofort od. 1. Novbr. 
Hausmädchen 


evangeliſches 70⁵⁷ 
geſucht. Off. unt. F 7023 


L. Stubenmädchen. 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Servier., Glanzplätt., 

Nählenntniſſe Beding, 
Suche von ſofort entl. 
auch ſpäter, ein ehr⸗ 


Lichtbild, lückenloſe be⸗ 
liches, fleißiges 7115 


glaub. Zeugnisabſchr., 
Mädchen für alles 


9 e arg 
Boritell,nura. Wunſch. 

d.eſelbſt. kocht Grudzigdz. 
Moscickiego 13. 


— 


Str. poczt. 1037. 


Großkaufmann 


Hofverwalter, 


von Blücher, Oſtrowitt, 
Oſtrowite, pod Jablo⸗ 
nowem, Poſt u. Bahn. 


Suche zu bald. Antritt 


oder ſonſt wie 


Stubenmäbchen | > er 
mit guten Zeugniſſen. 

Gehalt 30—35 f. Hane 
Frau E. Stübner, 
Wierzchoſtawice, 
kolo Inowroclaw. . dieſer Zeitung erbeten. 


Reinlgunasanlagen vertraut, 


unt. Leit. des Chefs od. 


als Hofbenmter. |S 


Offerten unter E 3165 
a E 


Solztaufmann |: 


deutſch⸗poln. in Wort 
u. Schrift, 8 J. Praxis, 


ſucht Stellung. 


ff. unt. Nr. 2248 an Paſch 
„Kosmos“, Poznan 3, 
Welcher edeldenkende 
oder 


W hilft 
ſtellungsloſen 


Waldhüter, e 


unter N 3137 an die 
„Deutſche Rundſchau“. 


Saaten, Hülſenfrüchte 


Auslandspole, 
Kaufmann, bisher in größt. 
Danziger Exporthäuſern tätig, mit modernſten 
ſucht neues 

Arbeitsfeld. Offerten unter G 3170 an die 


Belgiens Unabhängigleitspolitik. 


Brüſſel, 14. Oktober. (DNB) Der Außenpolitiſche 
Ausſchuß der Belgiſchen Kammer trat am Donnerstag zu 
einer Beſprechung über die Außenpolitik zuſammen. Die 
Erörterung erbrachte eine Bekräftigung der Unabhängig: 
keitspolitik Belgiens. $ 

Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, gab Mi- 
niſterpräſident Spaak eine Erklärung ab, in der er ins⸗ 
beſondere auf die Bewährung der belgiſchen Unabhängig- 
keitspolitik in der internationalen Kriſe hinwies. Spaak 
habe ſeine Überzeugung zum Ausdruck gebracht, daß Bel⸗ 
gien auch im Falle eines bewaffneten Konfliktes zwiſchen 
den Mächten während der vergangenen Kriſe nicht in den 
Krieg hineingezogen worden wäre. 

Hinſichtlich der Kolonialfrage habe Spaak feſt⸗ 
geſtellt, daß Belgien von keiner Seite eine Beeinträchtigung 
feines Kolonialbeſitzes zu befürchten brauche. Die Mus- 
führungen Spaaks wurden von der Mehrheit der Kom⸗ 
miſſion mit Befriedigung zur Kenntnis genommen. 

In maßgeblichen belgiſchen Kreiſen äußert man ſich be⸗ 
friedigt über den Verlauf des Beſuches von König 
Leopold in Paris anläßlich der Einweihung des Reiter⸗ 
ſtandbildes König Albert I. Beſonders nahm man mit Ge⸗ 
nugtuung davon Kenntnis, daß ſich auch in Frankreich die 
volle Anerkennung der belgiſchen Unabhängigkeitspolitik, 
die König Leopold in ſeiner Anſprache erneut unterſtrichen 
habe, Bahn gebrochen habe. 

Im übrigen wird betont, daß der Beſuch des belgiſchen 
Königs als ein Akt der Höflichkeit und Herzlichkeit ohne 
politiſchen Charakter zu betrachten ſei. 


Oberſt Belina⸗Prazmowſki f. 

Aus Rom meldet die polniſche Preſſe, daß am Donners⸗ 
tag vormittag in Venedig Oberſt Belin a⸗Prazmowſki, 
ehemals Kommandeur des erſten Ulanen⸗Regiments der 
Legionäre und ehemals Wojewode in Lemberg und Krakau 
geſtorben — ee EEE EEE 2 


En , / Sl De 


Abſolvent des polniſch. 
Lehrerſeminars, der a. 


nen deutſch 


tann, 
ſehr gut. Klavierunterr. 


u. ae Unterricht 


ertei 


(engl hr ), 


übernimmt ſofort 
Lehrer⸗ oder irgend 


u. poln. in 
Sin Guter Sands 


Joh. Przeworski, 


p. Lubawa, Pomorze, 


Müller vertant 18 fir, Bip 


mit Ausbildu 
. ſucht Stellung 
Sea 8 e. 


zu 3. so z > 15.11. 
Stellung 


Da a. d. Geſchäftsſt. 


ee — zo 
alt, evgl., 
Servieren, 


Stubenmädchen od. aus 
Byd 
A " erbeten, Erben u. n 


mit 1½ Morg. Garten, 
iowie großfr. Stachel» 


eine andere Stellung. 
Beſcheid. 1 
Gefl. Offert. u. D 3164 

an die Geſchäftsſtelle 


dieſer Zeitung erbeten. 


Brennerei: 


Verwalter 


Stid] —— 


t und i 
ort un Gärtnerei Ae der Freien 


2105 


Aud wer 
tanit? Autos saum Ausſchlachten 


ten Tagespr 


Szwarcenowo, 


EX thais. tung Danzig SADS, 
u overwer na Dan 18, 
Karthäuſer Strate 11, Pes 266 72. 


3 Bauplühe | 1 Silbergeld uy 


Altſilber tauft 


:[ul. 20 ſtyczuia, 682, 706 P. Kinder, Gdanita 40. 
u. 744 m, zu verka ufen O 
Nur ſchriftl. Offert. mit Kaufe ein Paar 7102 


unter S 3173 ande le Franzolen 
Geſchäffsſt. d. fre erb. oder Sandſteine 


Komp ee ne... 
urchmeſſer. Preisan 

an R. — t. Jabtos 

nowo, Pom. Dortielbit 


2 Automäntel 


710 N90. geſucht. 


Laſtauto 


ebraucht, 4-6 
aufen nat. Kaſſa⸗ 


Sinderfräntein 
Kindergarten ung im ähr. 


n gutem Haufe 


in 
Schweiß ⸗ 
Meg. 
Trans: 


als Wirtin 
oder Stütze 


a Haushalt. Büker 
B re alt und . 
habe b. jetzt ein. Verner IGdanska 96% 3161 
lojen Haus führt Junger. \marfer zahlung. Offert. unt. 


ge 2 
Gute se Pferde vona Wa ch hund D 3138 a. d. Git. d. Jig. 
e Kutſchwagen 


Ei aller Art zu verlaufene 


eſer Zeitung erbeten, 


erfragen 


Romont 46, Whg. E 


Gebrauchte Bandfäge 
un — 1 Ta 
an a 


e Rundſchau“. 
Eine elektriſche 3158 


; Lichtanlase 
omplett m. Marmors 
Schalttaf. u. all. Jubeh. 
m. Dynamo Größe J I, 
— Gläſ. J 11, 110 Volt. 
36 Amp. po — gr 
e neu. iſt weg 
hiefiger t ſſchluß an Ueberland« 
5—6 Monate alt, $ ral 5 entrate, zu bertaufen, 
pro Monat zt 20.— enoſſenſchaft 
Franke. W Miete Spötdzieleza 


im Br $ ae 


ſchwere jja 


t Angebote unter B3162 
le. d. Geſchſt. d. Beita. sz 


2 Jungebe ei, 


ewandt 
lätten und 


koło rare 
| ba. nie Dolfigur| ‚te, ausgebaute 
9 .| Rippenheizrohre 
Al- u. Verläufe neff, et a gliefenbelan 
u verkaufen. Off. u 


aus old und Silber m b.. . 
P 15 Sitbergeid!2 + Zellner Güde 


wie 


en, ſehr gut ers 


trö megen kauft B. Grawunder b geben 1426 
6 For i uote, 2 verkauf. Dworcowa 57. Tel. 1698 Sike Wiegen 11. 
jeiltiego 28. am — Tel. 35-36 


Betriebe vorgeführt. 


Betriebskosten 


Verlege meine Praxis 
ab 17. O Kto ber 
von ul. Sniadeckich 4 


nach ul. Gdanska 3511 
Dr. med. K. Rekowski 


Spezialarzt für Innere Krankheiten 


Habe mich niedergelassen 
Dr. med. Zbigniew Smukalski 


Facharzt 
für Mund- und Zahnkrankheiten 
Bydgoszcz, ul. Mostowa 12, m. 10 


Tczew, ul. Mickiewicza 1 


niedergelassen. 6974 


Stefan Bach -Żelewski 


Arzt und Facharzt für Zahn-, Mund- 
und Kieferkrankheiten 


Sprechstunden: 9—13, 16—18. Tel. 1100. 
Empfange Mitglieder der Krankenkasse. 


Kurheim. Jungborn“ 


Jahnstr. 22 Danzig-Oliva Fernspr. 455 80 


Physikal.-diätet. Heilstätte u. Erholungsheim 
biologische Heilweise (Naturheilvertahr.) 


Schrot-, Bircher-Benner- u. and. age 
Heilanzeigen: 


Innere, Nerven- Stoffwechsel, 
Gelenk-, Haut-u. Frauenleiden u.a. 


Prospekte 1701 
Das Haus ist mod. hygienisch eingericht 
u. d. Gastzimm. m. flieg. Wasser versehen 


Arztl. Leitg. Dr. med. L. Brunck 


jreundlihen Aufenthalt. 


— — — 6——— 
b 60 21 Sin -= 
N üh ma inen andere Fabkitate. Lomo ka 54. 2558 Fin Dhnamo⸗Licht bei 3. Need. auch Sammelladungennach u. von Deutſch⸗ 


fowie Möbel alt und neu, 


empfiehlt zu ſolid. Preiſen Kuberek, Diuga 68. 


Umarbeitung| Briefmarken b . bela eron, Re 


u. Münzen für Sammler. | !nletts, Dekorations- Kissen, 
von P elzen Ein- u, Verkaut, Tausch, Faden 


modern u. fachmännisch| Das führende Haus 


M. Zweiniger Nachf. in Polen: 6595 i 
inn. Felix Sauer |„Filatelja", Bydgoszez, D P. Lorenz 
Bydgoszcz. Gdańska1. "Marsz. Focha 34. rej ur 


; 215 

25% billiger JPE 

Korsetts, Gesundheits- 

l und Herrenleibgürtel 
ZARICKA 


| Dworcowa 49 2698 


Koniferen 


Kirchenzettel. Winterharte 
18. Sonntaz n. Trinitatis "Bilitenstauden 
am 10. Oktober 1988 Erdbeerpflanzen 


* bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 
Nakei. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt, 11¼ Uhr 

Kindergattesdienſt. 
Wertheim. Nachm. um 
3 Uhr Gottesdienſt. 


G. m. b. H., 
Bydgoszcz, 
Jagiellońska i6. 


aus bester Fabrikation, 
deren Qualität seit Jahr- 
zehnten erwiesen,empftiehlt 
in größterAuswahlab Lager 


Dworcowa 21 
Warminskiego 19, Tel. 1921 


das Einrichtungshaus 


ign. D. Grajnert 


bei reeller u. fachgemäßer 
Bedi 


3 Ackerschlepper f. Holzgasbetrieb 


werden Ende Oktöber, 3 November bei uns im 


interessenten bitten wir, sich sofort zu melden. damit 
wir den genauen Termin rechtzeitig aufgeben können. 
Wir rufen nochmals in Erinnerung: 


Zughakenleistung 35 PS. 


Verbrauch in 10 Stunden 300 kg Holz. . . . 6.— 21 


Zughakenleistung 60 PS. 
Verbrauch in 10 Stunden 450 kg. Holz. . : . 9.— zł 


HAWEKA Sp.zo.o. 


Torun-Mokre, ul. Grudziądzka 49/51. 


3 


9-12 3166 15—18 a 


Habe mich in N 


Haus , Mbendiriden" 


in e " 28 . 47, bietet 1 


Sthnlungsnäfen "ner "Benfionären 


Holl. Blumen- 

zwiebeln, £ 
Spargelpflanzen 
Rhabarberpflanzen 


Rob. Böhme 


Die letzten Augen mE 


Länger darf man nichtwarten! 


Ziehung der I-ten Klasse schon sehr nahe! 
Es ist bekannt! 


Um zu gewinnen — muss man spielen! 


Aber spielen sollte man in der bekannten vom Glück begünstigten 


Kollektur 


imid hr! 


Bydgoszcz -Pomorska 1 Toruń- Zeglarska 31 
wohin ständig größere Gewinne fallen und das Glück 

dem ständigen Spieler hold ist! 7108 
15 


Zioty! 


Erledigun 


Rübenheber 


edienung, 6734 


7083 


Bestellschein. 


Hiermit bestelle ich . 7 LOS zu je 10.— 21 


Na deen a 


Bielitzer Stoffe 

für Herbit und Winter. 

Angeſtellt. Kameraden 

monatliche u. wöchent⸗ 

uns Teilzahlung. 2789 

G. Wichmann, 3 
omorſta 2 


Aarosse: Ort:: inang e 


ein:: SER E 


H. B. FIL. 


Herrliche Für die DAME: 


Neuheiten in modernen Formen und Kleidsamen 
H 2 N 8 5 Ë Farben für Kleider, Mäntel und Kostüme. 


une Für den HERRN: 


Anzug- und Mantelstoffe in allen Preislagen. 


WINTER- Für ALLE: - 


Strick- und Wirkwaren, Trikotagen, Gar- 
5 T 0 4 F 3 dinen, Strümpfe, Bett- u. Leibwäschestoffe u. s. w. 


Bitte besichtigen Sie das Lager der Firma 


= | BYDGOSZEZ 
= Stary Rynek nr 14 
Tel. 17-19 7 


und Sie werden über die grosse Auswahl 
und Preiswürdigkeit der Waren erstaunt sein. 


Handelslurſe 5 


Hnterriót ge 48 Die bisher ausgezahlten großen 7089 


r 
reiben, 
richt, Eintritt unter Gewinne üher 300 000. —2loiy| 


— 


G B werben für meine wie Strat», 
Borreau, 
e Lotterielose mit dem Glücksgroschen) 

Marſz. o 2 10. > Versuchen Sie es auch Steuer-, Administra- 


EK. E y o ee 
ar ri 
D © — an ER tungen ein und erteilt 
auerwellen Gdańska 25 Bydgoszcz Pl. Teatralny 2 Rechtsberatung, 
(Ecke H, Frankego} 


Wasser- u. Eisen- 
wellen-Ondulation 
Erstklassige Aus- 
führung empfiehlt 
R. Formanowakl, 

ul. Mostowa 12. 


Sofortige Benachrichtigung und Auszahlung der Gewinne. St. Zauaszak gz 
Spielplan in deutscher Sprache kostenlos. obrońca prywatny 
Auswärtige Bestellungen auf Postkarte werden umgehend erledigi Bydgoszcz 


C a 


«x Teleion 1304. 


eig Onmenfieinpr Del Dein Fahrrad teine ae hat, + 
e Mußt Du kaufen „eh s zu pát’ u m 3 u 9 E 


Nähmaſchinen, die beiten Marken, Fahrräder, land. — Autotransporte in Bolen u. nach Deutſch⸗ 


e| Firma J, "Zwierzycka Motorräder und Reparaturwerfitatt ae lang, — Möbellagerung in ‚Singeltabinen, — 


Byügoszez, Bean 13. Reed, Bydgoszcz. Dworcowa 17.1. woatke, Gdanſta 76. Tel. 3015. an 


empfi 


Federn und Daunen. 


Dampfreinigungsanstalt. Hierdurch zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich das von Herrn 


von 2-3 Hunden innegehabte Geschäft für 


e Zentralheizungen 

I} ean 
Beta ausleben und sanita re Installation 
Scharfer, großer 


Gwi erhund bed seit dem 1. Oktober übernommen. habe. 


Ich bitte den geehrten Kundenkreis das bisherige Vér: X 
trauen auch auf mein Unternehmen: zu. übertragen. ee 


Malerarbeiten Paul Stanelle 


auch außerhalb Torun 
führt erſtklaſſig und 
prompt aus 
8 
Franz Schiller, 
Toruń, Wielt. Garbary 12 


asien 


Bydgoszcz, 3go maja 10, Tel. 3922 


Vereinsbank zu Bydgoszcz 


"Tagiellohska 70 Telefon 3144 


Höchstmögliche Verzinsung von Eintagen. 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz 


Grunwaldzka 24 - Telefon 3076-3079. 


TEL.IKOB'BYDGOSZCZ,ul. POZNANSKA 15 


Neehts- 


,Z O. o. 6156 


Gegründet 1860 
g allier Bankgeschäfte 


„Unerreicht“ Orig. Sack 


zum Anbringen an 
jeden Karrenpilug 
mit Stabrost zum 
Roden geköpfter 
Rüben nach dem 
Pommritzer Ernte- 
verfahren. 6994 


Rübenköpf- 
Schippen 


nach der Pomm- 
ritzerBauvorschrift 
für 1938 sofort ab 
Lager lieferbar — 


ORIGINAL 


Dr Eskal n uy: Hicenrrooren: 


ALTBEWAHRT SEIT DEM JAHRE 1827 


ATHE . Ur urum 


6959 


Der kleine Flügel 


(138 cm lang) 


mit dem großen Erfo'gl 
Herrliche -Tonfülle, ideale 
Spielart, beste Qualitätsarbeit, 
erstaunlich preiswert. Garan- 
Í tie. Auch Teilzahlung. 6860 
B. SOMMERFELD 
BYDGOSZCZ, ul. Sniadeckich 2 


Aug. Hoffmann, Gniezno, Tel. 212 


Baumſchulen u. Roſengroßkultur. 
über 50 umfaſſend. Gegrün · 
1837. bi e Kulturen 


Staude 
Bahnſtgtion. Musgeseihnet 2 mis 
P; Sa verzeichnis in poini Fund 
9662 


WERBEN deutich gratis. 


TNOBELSTOFFE 


POLSTERMATERIAL 
A. FLOREK BYDGOSZCZ.JEZUICKA 2. 
6821 


Tafelobjt 


Schöner von B 
5 2 benen 
gibt billigſt ab 


A. Stahlke, Sepöélno-Strainſtie. 


Zuckerrüben 


werden vom 17. Oktober 


zum Umtausch in Nübenkreude 
(3 Pfund für einen Zentner Zuckerrüben) 
ohne ohne Supapiag für Akziſe angenommen, 

nach Vereinbarung. 


Rübner i Ska. Sp. 3. o. o., 


S mol no, poczta Pedzewo pow. ae 
Telefon: un 1943. 


Fe TN 
Dauerwellen Edelputz 


Ondulier., Maniküre „Terrana“ liefert, 
Wasserwell, in erst- IWO 1 vertreten, 
klassig. Ausführung direkt das 4531 


feen -l. Gudzun „Terrana-Werk“ 


E. Werner 
— Oborniki, Telefon 43. 


jowie Gardinen zum 
72| Spannen nehme an. 
‘Garantie jaub, Arbeit 
und billig, 309 


2088 Blätterei Mitra‘, 
a 17 71. Parkowae, neb. Hot. Adler 


Deutſche Bühne 


Bydgo zez T. z. 


Sonntag. 16 Oltober 
Anfang 20 Uhr 
Ende gegen 22.30 Uhr 


Strußenmuſil 


gt 12 e 
von au ure 
ERRAN iire 13, Bing 
arten in Johnes Buchhan n 
Sonntag 1 11-1 und 7 ab 7 Abr a 


ium⸗ G ), Seiten ⸗ 
„ 68. 7068 
Die Bühnenleitung 


2. Blatt. Deutſche Nundichan. 


Bydgoſzez / Bromberg, Sonntag, 16. Oktober 1938 


Nr. 237. 


Wofewodſchaft Pommerellen 


Bromberg (Bydgoſzcez) 
15. Oktober. 


Stadtverordneten⸗Wahlen 
in Bromberg und Thorn am 18. Dezember. 


Der Wojewode von Pommerellen, Wladyſtaw Racs⸗ 
ktewiez, hat die Durchführung der Wahlen zu den 
Stadtverordneten⸗Verſammlungen in Bromberg und Thorn 
angeordnet. In beiden Städten werden wiederum 48 
Stadtverordnete und ebenſoviel Stellvertreter gewählt, da 
im Sinne der Wahlordnung der Wahl die Ergebniſſe der 
letzten Volkszählung zu grunde gelegt werden. 


Maharig Allamiſtakeo Lungri 
vor dem Appellationsgericht. 


Unter obigem Namen hatte der 28jährige Wladyflam 
Michaluk aus Grodno verſchiedene Betrügereien verübt, 
indem er ſich als Großmeiſter der Fakirloge und welt⸗ 
berühmter Hellſeher ausgab. Der unternehmungsluſtige 
junge Mann hatte im Auguſt d. J. im Hotel Adler Wohnung 
genommen und dort auch ſeine Patienten empfangen, denen 
er dank ſeiner „magiſchen Kräfte“ Heilung verſprach. Von 
dem „Wunderfakir“ hatte u. a. auch ein 77jähriger Herr er- 
fahren und ihn aufgeſucht in der Hoffnung, von ſeinem Leiden 
durch die Kunſt des Großmeiſters geheilt zu werden. Die 
an dem alten Mann durchgeführte „Kur“, für die er 220 Ztoty 
bezahlt hatte, erwies ſich als großer Schwindel. Wladyſtaw 
Michaluk alias Lungri wurde wegen ſeiner Schwindeleien 
verhaftet und vom Burggericht zu ſechs Monaten Gefängnis 
verurteilt. Gegen dieſes Urteil hatte der „Fakir“ Berufung 
eingelegt. Die Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts 
als Berufungsinſtanz erhöhte das Urteil des Burggerichts 
auf ein Jahr Gefängnis. 


8 Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt haben bis zum 
17. d. M. früh: Engel⸗Apotheke, Danzigerſtr. 65, Apotheke 
am Theaterplatz, 8 Focha 10 und Apotheke in Schweden- 
höhe, Orka (Adlerſtr.) 87 vom 17. bis 24. d. M. Bären⸗ 
Apotheke, Niedzwiedzia (Bärenſtr.) 11 und Kronen-Apotheke, 
Bahnhofſtr. 48. 


Selbſtmord in der Lungenheilanſtalt in Mühltal. In 
der Nacht zum Freitag ertönte in einem der Säle des Sa⸗ 
natoriums ein Schuß. Als das Krankenperſonal in das 
fragliche Zimmer eilte, fand man den 36jährigen Wirt⸗ 

| Maitäpeamien Bruno Lach aus Pinne bei Poſen mit einer 
zolichen Schußwunde auf. Der Genannte befand ſich ſchon 
feit längerer Zeit im Sanatorium. Auf die Nachricht daß 
ſeine Krankheit unheilbar ſei, muß er beſchloſſen haben, 
aus dem Leben zu ſcheiden. Er ergriff einen Revolver 
und gab einen Schuß in die rechte Schläfe ab. Der Tod 
trat ſofort ein. 


$ Im Kino „Kriſtall“ läuft der große deutſche Tonfilm 

„Der Tiger von Eſchnapur“. Es handelt ſich hier um ein 

k Thema, das bereits zur Zeit des ſtummen Films feine Be⸗ 
arbeitung gefunden hat. Bei dem neuen Film wiſſen beſonders 

r die intereffonten Naturaufnahmen aus Indien und die herr⸗ 
| lichen Innenaufnahmen eines Maharadſcha⸗Palaſtes zu ent- 
zücken. Daneben gibt es eine ſponnende Handlung, in deren 
Mittelpunkt die Lieblingsfrau des Mahara ſcha (La Jana) 

ſteht. Fritz van Dongen als Maharadſcha und Hans Stüwe 

als Demitrow find die Träger der Hauptrollen. Theo Lingen 

bringt einige humoriſtiſche Szenen in das dramatiſchen Ge⸗ 

ſchehen. — Als Beiprogramm wird eine große Reportage 

von dem polniſchen Einzug in das Olſa⸗Gebiet und in der 
Wochenſchau der Beſuch Adolf Hitlers im ſudetendeutſchen 


Gebiet gezeigt. 


§ „Nie żyje Adolf Hitler!“ Wie wir bereits berichtet, 
hatte ein junger Mann am Dienstag gegen 14 Uhr, der ſtark 
angetrunken war und ſich über den Rynek Marſz. Pillud- 
ſtiego (Friedrichsplatz), durch die Jana Kazimierza (Hofſtr.) 
bewegte, immer wieder obigen Ruf ausgebracht. In dem 
jungen Mann, der von der Polizei verhaftet wurde, handelt 
s ſich um einen arbeitsloſen Büroangeſtellten aus dem 
Kreiſe Rybnik. 
Staroſtei wegen Ruheſtörung zu ſieben Tagen 
Ar reft verurteilt. 


$ Unter Ausſchluß der Öffentlichkeit fand vor der Straf- 
kammer des hieſigen Bezirksgerichts ein Prozeß gegen die 
hier wohnhafte 45jährige Ehefrau Veronika Stawſfa ſtatt. 


Außer der Stawfka hatte ſich die Mfährige Marta Wyezynſka⸗ 


zu verantworten. Die Anklageſchrift legt der St. unerlaubte 
| Eingriffe zur Laſt. Die W. ift der Beihilfe mitangeklagt. 
| Durch ihre unerlaubten Eingriffe hatte die St. im Auguſt 
d. J. den Tod der Ehefrau Maria Raſqskiewiez verurſacht. 
Da die Stawſka wegen ähnlicher Vergehen bereits fünfmal 


Jahren Gefängnis. Die W. erhielt ein Jahr Ge⸗ 
fängnis mit fünffährigem Strafaufſchub. ; 


$ Ein diebiſches Dienſtmädchen hatte ſich in der 29jähri- 
gen Staniſtawa Niewiadomſka vor der Strafkammer des 


entwendet. 
kennt, wurde zu acht Monaten Gefängnis verurteilt. 


Burggerichts Platz genommen. 
23jährige Janina Kacs marek, die 21jährige 
Knaak und den 25 jährigen Leon Libera. Die Ange: 
klagten hatten dem hier wohnhaften Michat Urbaniak 
einen Betrag von 75 Zloty entwendet. Das Gericht ver⸗ 
urteilte die Kaczmarek und die Knaak zu je ſechs Monaten 
Gefängnis, den Libera zu einem Jahr Gefängnis. 


Der junge Menſch wurde jetzt von der 


vorbeſtraft ift, verurteilte fie diesmal das Gericht zuſieben 


hieſigen Bezirksgericht zu verantworten. Die N., die bei der 
hier wohnhaften Jadwiga Eyskowſka beſchäftigt war, hatte 
ein ſilbernes Zigarettenetui und einen Betrag von 30 Zloty 
Die Angeklagte, die ſich nicht zur Schuld be- 


$ Ein Diebestriv hatte auf der Anklagebank des hieſigen 
Es handelt ſich um die 
Frieda 


§ Bei der Arbeit verunglückt iſt am Freitag um 16 Uhr 
in der Ziegelei Ludwikowo der 18jährige Arbeiter Henryk 
Czerwinſki. Er ſtürzte von einem Wagen und geriet 
dabei mit dem linken Fuß unter die Räder. Der Fuß wurde 
ſo ſchwer gequetſcht, daß der Verunglückte zur Vornahme einer 
erg nach dem Städtiſchen Krankenhaus geſchafft werden 
mußte. 

$ Ein ganzes Lehmhaus geſtohlen! Der Arbeitsloſe Jan 
Kowalſki hatte ſich in Prinzenthol eine Lehmhütte auf⸗ 
gerichtet, in der er mit ſeiner Familie hauſte. Da er vor 
einiger Zeit Arbeit erhalten hatte, konnte er wieder eine 
regelrechte Wohnung, beziehen. Vor einigen Tagen begab er 
ſich nun zu ſeinem chemaligen Wohnplatz, um die Hütte ab⸗ 
zureißen und die Holzbalken, beſonders die Dachkonſtruktion 
für andere Zwecke zu verwenden. Wie groß aber war ſein 
Erſtaunen, als ex ſah, daß andere Leute dieſe Arbeit bereits 
für ihn getan hatten. Die Täter müſſen mit Pferd und Wagen 
vorgefahren fein, um das Material fortzuſchaffen. 

§ Ein Taſchendieb entwendete während des letzten Wochen⸗ 
marktes der Danzigerſtraße 108 wohnhaften Emilie Konieczka 
ein Geldtäſchchen mit 4 Zloty Inhalt. — Aus einer Markt⸗ 
taſche wurde am gleichen Tage der Mazowiecka ie 15 
wohnhaften Martha Ligaſz wſko eine Geldtaſche mit 
5 Zloty entwendet. 

S Wegen Wohnungsdiebſtahls hatte ſich vor dem hieſigen 
Burggericht der 18jährige Anton Berendt zu verant⸗ 
worten. Der Angeklagte hatte aus der Wohnung der hier 
Viktoriaſtraße (Krol. Jadwigi) wohnhaften Elebieta Wrob⸗ 
lewſka einen Wecker und eine lederne Aktentaſche entwendet. 
B., der ſich zur Schuld bekennt, wurde zu ſechs Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt. 

$ Wegen Diebſtahls hatte fi vor dem hieſigen Burg⸗ 
gericht der 19jährige Arbeiter Joſef Urbanowſki zu 
verantworten. U., der bei dem in der Kufawierſtraße 
wohnhaften Boleſtaw Zakrzewſki beſchäftigt war, entwen⸗ 
dete ſeinem Arbeitgeber verſchiedenes Handwerkszeug. Der 
Angeklagte, der ſich nur teilweiſe zur Schuld bekennt, 
wurde zu zwei Monaten Arreſt verurteilt. 

Wegen Körperverletzung hatte ſich vor dem Burg⸗ 
gericht der 30jährige Arbeiter Leon Kosniekt zu verant⸗ 
worten. K. war mit dem 56jährigen Michal Bonia in 


einen Streit geraten, der in eine Schlägerei ausartete, wobei 
B. gefährliche Verletzungen erlitt. Das Gericht verurteilte 
K. zu ſechs Monaten Gefängnis mit dreijährigem Straf⸗ 
aufſchub. ) 

$ Der heutige Wochenmarkt auf dem Rynek Marja. Pit- 


ſudſkiego (Friedrichsplatz) und in der Markthalle brachte ſehr 


regen Verkehr. Angebot und Nachfrage hielten einander die 
Waage. Zwiſchen 9 und 10 Uhr forderte man für Molkerei⸗ 
butter 1,55—1,60, Landbuntter 1,50 —1,55, Tilſiterkäſe 1,20— 
1,30, Weißkäſe Stück 0,20—0,25, Eier 1,60, Weißkohl 0,08, Rot- 
kohl 0,10, Wirſingkohl 0,10, Blumenkohl 0,15—0,40, Tomaten 
0,20, Zwiebeln zwei Pfund 0,15, Kohlrabi Bund 0,10, Mohr⸗ 
rüben 0,10, Suppengemüſe 0,05, Radieschen 2 Bund 0,15, 
Salat Kopf 0,10, Rote Rüben 0,10. Die Preiſe für Kartoffeln 
hielten ſich zwiſchen 280—450: Ferner koſteten Apfel 0,20— 
0,40, Birnen 0,25—0,50, Pflaumen 0,40, Preißelbeeren 0,50, 
Rehfüßchen 0,40; Gänſe 46,00, Enten 2,20—4,00, Hühner 1,50 
3,00, Hühnchen 1—1,20, Tauben Paar 0,90; Speck 0,90, 
Schweinefleiſch 0,60—0,80; Kalbfleiſch 0/60 —0, 90, Hammel⸗ 
fleiſch 0,60—0,80; Aale 11,30, Hechte 0,80—1,20, Schleie 0,80— 
1,00, Karauſchen 0,60 —1,00, Plötze drei Pfund 1,00, Dorſche 


0,50, Karpfen 0,90—1,00. i 
* 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Weihnachtsausſtellung 1. und 2. Dezember. Annahme der An⸗ 
meldungen von Handarbeiten und Spielzeug tär ch von 11. Uhr 
ul. Maria: Focha 96, m. 4. Deutſcher Frauenbund. 7126 


Männerturnverein Bromberg. Vereinsabtutnen am Sonntag, dem 
16. d. M., 8½ Uhr, in der Turnhalle. Abends 8 Uhr Sieger⸗ 
feier dm Frithfof. Erſcheinen der Mitglieder it Pflicht. 
Angehörige herzlich willkommen. 7106 


Sandwerfer-ranenvereitigiing: Montag, Elviium Gſunbſpenß g, 


i 7 e. — * — 
— wenn Sie Aspirin kaufen, ob Packung und Tablette das Bayer-Kreuz tragen. 
Dr Ohne dieses Schutzzeichen ist es keine Aspirin-Tablette. 


ETTEN 4%) 


N TABL 


D ES VERTRAUE 


Graudenz (Grudziadz) 


X Lieferungsvergebung. Das Gefängnis in Graudenz, Mä- 
rienwerderſtraße (Wybickiego), hat die Lieferung von Speiſe⸗ 
kartoffeln, friſchem Kohl, roten Rüben und Mohrrüben zu vergeben. 
Termin dafür ift der 96. Oktober d. J. Nähere Auskünfte erteilt 
der Gefängnisvorſteher während feiner Dienſtſtunden. * 

Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienft. In der Zeit 
von Sonnabend, 15. Oktober d. J., bis einſchlteßlich Freitag, 
21. Oktober d. J., haben Nacht⸗ und Sonntagsdienſt die 
Adler⸗Apotheke (Apteka pod Orklem), Oberthornerſtraße 
(890 Maja), Tel. 1360, ſowie die Greif⸗Apotheke (Apteka pod 
Gryfem), Lindenſtraße (Legionów), Tel. 1524. * 

X Einen Selbſtmordverſuch verübte eine Oberthorner⸗ 
ſtraße (Bego Maja) 11 wohnhafte unverehelichte 28ſährige 
weibliche Perſon am Donnerstag dadurch, daß fe Kreſol 
trank. Ste wurde in bedenklichem Zuſtande ins ſtädtiſche 


Krankenhaus geſchafft. 5 * 
Arztliche Nachtbereitſchaft für die Mitglieder der So⸗ 
zialverſicherung: Montag, 17. d. M.: Dr. Kyeler, 


Feſtungsſtraße (Forteczna) 5a, Tel. 2004; Dienstag, 18. 
d. M.: Dr. Oſzwaldowſki, Pohlmannſtraße (Miekte⸗ 
fwicza) 87, Tel. 1660; Mittwoch, 19. d. M.: Dr. Wr D- 
tremiti, Schlachthoſſtraße (Narutowieza) 20, Tel. 1230; 
Donnerstän, 20, d. M.: Dr. Tieliäfti, Getreidemarkt 
(Plac Ago Styeznia) 11/13, Tel. 1709; Freitag, 21. b. M.: 
Blazefewſki, Marienwerderſtraße (Wobleklego) 31, 
Tel. 2096; Sonnabend, 22. d. M., von 14-8 Uhr: Dr. Du⸗ 
bowik, Lindenſtraße (Legionow) 3, Tel. 1777; Sonntag, 
23. d. M.: von 8 Uhr bis Montag, 24, d. M., 8 Uhr: Dr. D u- 
b7owfſki, Lindenſtraße (Legionöw) 3, Tel. 1777. * 

Ein kühner Einbruch wurde in der Nacht zum Mitt⸗ 
woch in dem Kontor der Landwirtſchaftlichen und Handels⸗ 
Genoſſenſchaft Rolni”, Marienwerderſtraße (Wybiekiego) 
Nr. 45, verübt. Die Täter durchſchlugen vom Keller aus 
den Fußboden des Kontors und gelangten fo an ihr Ziel. 
Ohne größeres Geräuſch zu verurſachen, ſchoben die mit 
Handſchuhen arbeitenden Einbrecher den eiſernen Kaſſen⸗ 
ſchrank von der Wand fort und durchbrachen mit Hilſe 
eines fon. „Krebſes“ die hintere Wand des Schrankes. Als 
Beute fielen ihnen etwa 300 Zloty in bar ſowie einige 


‚ nn! 


sind immer zufriedengestellt, wenn 
ich ihnen Karo - Franck empfehle, 
Zu jedem, sogar zum besten, i d 
gerade zum besten Kaffee 


Karo Franck, 
in ürfeln 'BE 


Anletheobligationen im Werte von etwa 2000 Zhoty in die 
Hände, Obwohl das Lokal des „Rolnik“ in ber fo fet 
verkehrsreichen Marienwerderſtraße ſich befindet und un⸗ 
weit davon Taxen ihren Stand haben, hat niemand etwas 
von dem Einbruch beobachtet; ebenſo auch die Haus⸗ 
bewohner ſelbſt haben nichts wahrgenommen. Die mor⸗ 
gens nach dem Vorkommnis benachrichtigte Polizei ſtellt 
energiſche Nachforſchungen an. * 


x Graudenzer Geſchäftsleute geſchädigt hat der frühere 
Finanzfunktionär Marein Poptamfft. Nachdem er aus 
feiner kontraktmäßigen Stellung in Gdingen entlaſſen wor⸗ 
den war, machte er auf der Reiſe nach Warſchau in Graudenz 
halt. Hier entnahm er bei drei Kaufleuten einen Mato- 
apparat, einen Pelz und einen photographiſchen Apparat im 
Werte von 340, 240 und 129 Zloty auf Kredit. Da er ſpäter 
nicht zahlte, wurde er vor Gericht geſtellt. Das hleſige 
Burggericht ſtellte in der Verhandlung feft, daß der Ange⸗ 
klagte, der ſich den Geſchäftsleuten mit ſeinem Beamten⸗ 
ausweis legitimiert hatte, gar nicht die Abſicht gehabt hat, 
die Sachen zu bezahlen. Das Urteil lautete auf ein Jahr 
Gefängnis ohne Bewährungsfriſt. Nach der Verhandlung 
wurde der Verurteilte nach dem Gefängnis in Neu tadt, aus 
dem man ihn hergebracht hatte, zurücktransportiert. 


„Gefunden und auf dem 1. Polizetkommiſſariat abge⸗ 
geben wurde ein auf den Namen Maria Boreon in 
Graudenz lautender Perſonalausweis. N 


x Der letzte Wochenmarkt wies trotz feiner Verlegung 
auf Freitag doch recht lebhaften Verkehr auf. Die Preiſe 
geſtalteten fid wie folgt: Butter 1,40—1,60; Eter 1,60, Apfel 
0,0 0,50, Birnen 0,20—0,60, Pflaumen 0,30 0,0, Wein⸗ 
tkauben ausländiſche 120—135, hieſige 0,35—0,50, Hagebutten 
0,20, Moosbeeren 0,20—0,40, Pfirſiche 0.600,80, Walnilfie 
00, Gurken Stück 0,05, Blumenkohl 010—045; Weißkohl 
0,05, Rot-, Wirſingkohl 0,15, Roſenkohl 0,20, Grünkohl 0,15, 


Hansa 34. Tel, 


Spinat 0,20, Mohrrüben 0,05, Kohlrabi 0,10, Rhabarber 0,10, 
Suppengrün 0,05, Zwiebeln 0,10, Kartoffeln Pfund 0,03—0,05, 
Zenter 2803,00; Gänſe 4,50—6,00, Enten 2,50—4,00, Tauben 
Paar 1,00, Hühnchen 1,00—2,00, Suppenhühner 2,00—8,50, 
Rebhühner Stück 0,90; Aale 1,00—1,30, Räucheraal 1,80.— 


2,00, Schleie 1,00, Karauſchen 0,40—0,50, Hechte 1,00, Plötze 

0,0—0 35; Steinpilze 0,80—0,45, Butterpilze 0,15—0,20, 

Reizker 0,20, Rehfüßchen 0,20—0,25 Zloty. * 
B aer 


Thorn (Toruń) 


v Bon der Weichſel. Der Waſſerſtand nahm in der Zeit von 
Donnerstag bis Freitag früh um weitere 3 Zentimeter auf 0,46 
Meter über Normal zu. — Die Perſonen⸗ und Güterdampfer 


„Fauſt“ bzw. „Jagtenlo“ ſowie der Schleppdampfer „Marynarz“ mit 


zwei Kähnen mit Sammelgütern paſſierten die Stadt auf dem Wege 
non der Hauntſtadt nach Dirſchau bzw. Danzig, und die Paſſagier⸗ 
und Frachtdampfer „Krakus“ und „Goniec“ nahmen auf der Berg⸗ 
fahrt von Danzig bzws Dirſchau nach Warſchau hier fahrplanmäßig 
Aufenthalt. Aus Warſchau kommend traf der Perſonendampfer 
„Batory“ im Weichſelhafen ein, und der Schleppdampfer „Andrzej 
Zamofſki“ mit zwei leeren und vier mit Stückgütern beladenen 
Kähnen langte aus Danzig hier an. Ausgelaufen iſt nur der 
5 „Goplana“ mit drei beladenen Kähnen nach 
arſchau. 


v Im Wege öffentlicher Ausſchreibung hat die Staatliche 
Eiſenbahn⸗Bezirksdirektion in Thorn die Lieferung von 1950 lau⸗ 
fenden Metern ſchwarzer gezogener nahtloſer Eiſenröhren, ohne 
Gewinde, im Geſamtgewicht von etwa 11 336 Kilogramm zu ver⸗ 
geben, Die Einreichung der Offerten hat bis zum 28. Oktober d. J. 
um 11 Uhr zu erfolgen. Den Offerten it Quittung der Direktions⸗ 
kaſſe über eine hinterlegte Kaution in Höhe von 3 Prozent der 
offerierten Materialien beizufügen. Nähere Informationen erteilt 
die Vorratsabteilung auf Zimmer 486 des Direktionsgebäudes in 
Thorn. * 

v Laut Bekanntmachung der Stadtverwaltung hat auf Grund 
des Magiſtratsbeſchluſſes vom 29. September 1938 Punkt 7 im 
Teil IV der Anlage zum $ 1 der in den „Ogloſzenia Zarzadu 
Mieiſkiego w Toruniu”, Nr. 17 vom 20. April 1938, veröffentlichten 
Statuts über die Erhebung ſtädtiſcher Verwaltungsgebühren eine 
Anderung wie folgt erhalten: 7. für die Erteilung einer Kon⸗ 
zeſſion zur gewerbsmäßigen Perſonenbeförderung mit mechaniſchen 
Fahrzeugen. 20,00 Zloty. * * 

» Acht Bentner Zucker geſtohlen. Das hieſige Burg⸗ 
gericht verhandelte gegen den 24jährigen B. Gabſki, den 
23fährigen C. Wisniewski und den 22jährigen F. Roman- 
dowſki, ſämtlich von hier, die beſchuldigt wurden, im Auguſt 
d. J. von einem Weichſelkahn vier Sack Zucker geſtohlen zu 
haben. Wie die Verhandlung ergab, ſchlichen ſich die drei 
Angeklagten in der Nacht zum 10. Auguſt auf den am 
Weichſelufer liegenden Kahn des Eigentümers Drula, der am 
nächſten Tage mit einer Ladung Zucker nach Warſchau ab⸗ 
fahren wollte. Nachdem die Diebe in den Laderaum ein⸗ 
geſtiegen waren, entwendeten ſie vier Sack Zucker zu je 100 
Kilo und verfrachteten die ſüße Laſt in einem bereitſtehenden 
Kahn, mit dem ſie ſchleunigſt davonfuhren. Als ſie bei einem 
Bäcker einen Sack Zucker loswerden wollten, ereilte ſie das 
Schickſal; ein vorübergehender Schutzmann brachte die Poli- 
zei auf die Spur der Diebe. In der Verhandlung war nur 
der Angeklagte Gabſki geſtändig. Die Beweisaufnahme er⸗ 
gab aber auch die Schuld der beiden Mitangeklagten. Ver⸗ 
urteilt wurden: Gabſki zu ſieben Monaten Gefängnis, Wis⸗ 
niewſki zu einem Jahr Gefängnis und Komandowſki zu 
einem Jahr drei Monaten Gefängnis. Weiter wurde gegen 
den gleichfalls auf der Anklagebank ſitzenden Bäcker wegen 
Hehlerei auf 300 Zloty Geldſtrafe und auf Tragung der Ge⸗ 
richtskoſten in Höhe von 30 Zloty erkannt. 

+ Der tägliche Fahrraddiebſtahl. Leonard Zawadgki, 
Szoſa Chelminſka (Culmer Chauſſee) 109, beklagt den durch 
Diebſtahl erfolgten Verluſt ſeines Herrenfahrrades Marke 
„Wanderer“ im Werte von 100 Zloty. Das Rad trägt die 
Jahriknummer 90611 und die Regiſtrierungsnummer 
VI 048. + 


+ Der Freitag⸗Wochenmarkt, ſehr gut beſchickt und 
beſucht, brachte Eier zu 1,40—1,60 je Mandel, Butter zu 
1,40—1,70, Glumſe zu 0,10—0,50 je Stück, Sahne zu 1,20 bis 
1,40 je Liter, Pflaumenkreude zu 0,60 und Honig zu 1,50 
bis 2,00. Suppenhühner koſteten 2,00—3,50, junge Hühner 
Paar 1,80—4,80, Enten 1,80—2,80, Gänſe 8,00—6,00, Tauben 
Paar 0,40—0,60 und Rebhühner 5,90; Blumenkohl Kopf 0,05 
bis 0,60, Weiß⸗, Rot⸗ und Wirſingkohl Kopf 0,05—0,80, Salat 
Kopf 0,05—0,10, Spinat 0,20—0,25, Schwarzwurzeln 0,40, 
grüne und gelbe Bohnen 0,20—0,30, Kürbis 0,10, Tomaten 
0,10—0,80, Mohrrüben und rote Rüben Kilo 0,15, Zwiebeln 
drei Pfund 0,25, Karotten Bund 0,10—0,20, Kohlrabi Bund 
0,10—0,15, Radieschen Bund 0,05—0,10, Suppengemüſe Bund 
desgl., Kartoffeln 0,04—0,06 und je Zentner 2,80—8,50; Apfel 
0,10—0,60, Birnen 0,15—0,50, Pfirſiche 1,50, Quitten 0,40, 
Walnüſſe 0,60—0,80, Weintrauben 1,20—1,60, Hagebutten 
Liter 0,30, Preißelbeeren Liter 0,50, Reitzker Mandel 0,40 
bis 0,50, Rehfüßchen Maß 0,10, Grünlinge Maß 0,10—0,20, 
Veilchen Bund 0,05—0,10. ji * * 


+ Aus dem Landkreife Thorn, 14. Oktober. Auf der 
Chauſſee Thorn —Bromberg wurde vorgeſtern nachmittag 
gegen 19 Uhr der in Kakol wohnhafte Feliks Koziarz, als 
er mit ſeinem Fahrrade unterwegs war, durch ein Per⸗ 
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ſonenauto angefahren und leicht verletzt. Der Kraftwagen, 
deſſen Fahrer noch nicht ermittelt iſt, trug die Regiſtrie⸗ 
rungsnummer B 60 583. 

9000 Kilo Rüben im Werte von 300 Zloty wurden durch 
unbekannte Täter dem Staniſtaw Pomeryk in Ziegelwieſe 
(Cegielnik) vom Felde geſtohlen. Die Polizei hat in bei⸗ 
den Fällen Unterſuchungen eingeleitet. $ MR 


n 


Dirſchau (Tczew) 


de Die Mitgliederverſammlung der Deutſchen Vereini⸗ 
gung, die geſtern um 20 Uhr im „Deutſchen Hauſe“ ſtattfand, 
hatte einen ſehr guten Beſuch aufzuweiſen. Die Rückwand 
des Saales war mit dunklem Stoff bekleidet, auf welchem 
die Worte zu leſen waren: „unſere Ehre ift die 
Treue! Die Treue gibt dem Kampf die 
Kraft!“ Der 1. Vorſitzende Vg. Schlonſki eröffnete die 
Verſammlung und begrüßte die Erſchienenen. Nach einer 
von den jungen Kameraden vorgetragenen Kantate wurden 
acht neue Mitglieder feierlich verpflichtet. Darauf gab der 
1. Vorſitzende einen Bericht über die in Bromberg ſtatt⸗ 
gefundene Delegiertentagung. Kamerad Furchert erzählte 
in begeiſterten Worten von der Jugendkundgebung. Beide 
Anſprachen wurden mit reichem Beifall aufgenommen. Als⸗ 
dann gab Kamerad Schlonſki die Rede von Dr. Kohnert aus⸗ 
führlich wieder. Es folgten hier auf das Lied „Das die Hei⸗ 
mat den Frieden ſoll finden“ und ein Sprechchor der jungen 
Kamereaden. Nach einem Schlußwort des 1. Vorſitzenden 
und einer Kundgebung für Dr. Kohnert fand die Verſamm⸗ 
lung mit dem Feuerſpruch ihren Abſchluß. 

de Unfall. Die 65 Jahre alte Frau Auguſte Zwar, 
wohnhaft in Dirſchau, Gartenſtraße, glitt auf dem Marktplatz 
aus, ſtürzte und brach ſich hierbei den rechten Arm. 

de Dampfer „Carmen“ aufgelaufen. Als der große 
Paſſagierdampfer „Carmen“ geſtern früh von Gingen fom- 
mend gegen 8 Uhr in der Nähe der Weichſelbrücke anlangte, 
ſaß er plötzlich auf dem Sande feſt. Die bisherige Fahrrinne 
iſt an dieſer Stelle für größere Dampfer unmöglich zu 
paſſieren. Trotz langen Bemühungen gelang es dem Dampfer 
nicht, ſich mit eigener Kraft aus dieſer Lage zu befreien. Erſt 
um 11,30 Uhr wurde nach mehrſtündiger Arbeit durch den 
Dampfer „Fauſt“ das Fahrzeug flott gemacht. Eine große 
Menſchenmenge fah dem Manövrieren intereſſiert zu. 

de Sturz vom Baum. Der Arbeiter Anton Wielkanowſki 
aus Dirſchau, ul. Pilſudſkiego, weilte in Struga, Kreis Star⸗ 
gard. Als W. hier ein Eichhörnchen erblickte, gedachte er das⸗ 
ſelbe einzufangen. Er erkletterte eine 8 Meter hohe Pappel, 
verlor das Gleichgewicht, ſtürzte vom Baum herunter, um 
bewußtlos liegen zu bleiben. Erſt nach mehreren Stunden 
erhielt W. das Bewußtſein wieder. Irgendwelche andere Ver⸗ 
letzungen hat er nicht erlitten. 

de Unvorſichtiger Kutſcher Als geſtern nachmittag ein 
Landwirt aus der Umgegend mit ſeinem Fuhrwerk, worauf 
er Getreide geladen hatte, die Poſtſtraße herunterkam und in 
die Wilhelmſtraße (Kosciuſzko) biegen wollte, gelang dieſes 
auf unerklärliche Weiſe nicht und das Fuhrwerk landete in 
dem Geſchäft der Firma Wofjdyla, in welchem zum Glück 
niemand verletzt wurde. 

— IE DET 


Konitz (Chojnice) 
Bezirks Wahlverſammlung. 

Auf der am Donnerstag im Saale des Hotel Urban 
ſtattgefundenen Wahlverſammlung der Delegierten des 
Wahlkreiſes 103 wurden von 15 Wahlvorſchlägen folgende 
vier Sejmkandidaten gewählt: 1. Landwirt Mareinkowſki, 
Ogorzeliny (Görsdorf), 2. Fr. Hillar, Rajkowy bei Tezew, 
3. Pfarrer Hoffmann, Pynezyn, Kreis Stargard, und 
4. Kaſſendirektor Donarſki, Swiecie (Schwetz). + 


rs Tod in den Flammen. Bei dem Brande auf 
dem Gehöft von Bandner in Konarſchin ift auch der 20jäh⸗ 
rige ſchwachſinnige Knecht Nasloch verbraunt. Derſelbe hat 
anſcheinend infolge Unvorſichtigkeit den Brand der Scheune 
verurſacht und iſt vielleicht beim Löſchverſuch umgekommen. 
Die verkohlten Überreſte wurden bei den Aufräumungs⸗ 
arbeiten gefunden. + 

rs Die Grenzübertrittszeiten für die Zeit vom 1. Ok⸗ 
tober 1938 bis 31. März 1939 ſind wie folgt feſtgeſetzt wor⸗ 
den: Grenzübertrittsſtelle 1. Wiadyſtawek—Nieſewantz: mit 
Paß und im Tranſitverkehr von 8 bis 24 Uhr, mit Grenz⸗ 
übertrittsſchein von 8 bis 19 Uhr. 2. Zamarte—Firchau: 
Wochentags 8 bis 16, Sonn- und Feiertags 8 bis 12. 
3. Konarzyny—Kornlage: Wochentags 8 bis 12 und 13 bis 
17, Sonn- und Feiertags 8.30 bis 10 und 12 bis 18 Uhr. 
4. Nowakarezma—Neuguth: jeden Dienstag und Freitag 
8 bis 12 Uhr. 5. Brzezno—Reinwaſſer: Wochentags 7.30 
bis 16, Sonn- und Feiertags 8 bis 12.30. 6. Wojſk—Rekow: 
Wochentags 3.30 bis 16, Sonn⸗ und Feiertags 7 bis 12 und 
13.30 bis 17 Uhr. 7. Glisno—Zemmen: einmal wöchentlich 
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Vandsburg. 
Anzeigen und Abonnements 


5 für die „Deutſche Rundſchau“ nimmt 
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Bolahfertigung,. zweimal Grenzübertritt und zwar Mon- 
tags und Freitags 8 bis 10 und 14 bis 16 Uhr, Sonnabend 
nur Zollabfertigung. aj 

rs In dem großen Beleidigungsprozeſſe Grodzieki⸗Dy⸗ 
bowſki wurden am geſtrigen Tage 19 Zeugen verhört, 
darunter auch zwei Zollbeamte, welche amtlicherſeits der 
Schweigepflicht entbunden waren. Dieſelben ſagten aus, 
daß ſie wohl eine nach Warſchau adreſſierte Tabakſendung 
angehalten, jeoͤoch wieder freigegeben hätten, da feſtgeſtellt 
wurde, daß die Ware legal war. Die Empfänger waren 
jüdiſche Kaufleute. Der Beklagte iſt inſofern im Nachteil, 
als wegen der Mandatsniederlegung ſeiner Anwälte er 
ohne Verteidigung iſt. Es ſollen weitere Zeugen, darunter 
der Direktor des Tabakmonopols in Stargard, geladen wer⸗ 
den. Die Verhandlung dauert noch an. eR 


Nervenleidenden und Gemütskranfen ſchafft das überaus milde, 
rein natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer ausgiebige Stuhl⸗ 
entleerung, lebhaften Stoffwechſel, gute Verdauung und erhöhte 
Eßluſt. Fragen Sie Ihren Arzt. . 5146 


Ein achtfähriger Dieb, 

Br Gdingen (Göynia), 19. Oktober. Die in Gdingen in 
der ul. Starowiejſka 26 wohnende Ehefrau Wozniak ere 
ſtattete bei der Polizei Anzeige, ihr dreijähriges Söhnchen 
ſei auf der Straße überfallen worden und der Übeltäter habe 
ihm eine Damentaſche mit 90 Zioty Inhalt entriſſen. Nach 
einſtündiger Nachforſchung gelang es der Polizei auf die 
Spur des Täters zu kommen. Der kleine Junge wurde von 
dem 8 Jahre alten Edmund Mikolajezyk, welcher in der Nach⸗ 
barſchaft wohnt, überfallen. Der Junge hatte die Tat mäh- 
rend der Panfe in der Schule ausgeführt, die Taſche dann 
ſeiner Mutter nach Hauſe gebracht und ſich dann wieder zur 
Schule begeben. Die Mutter hatte die Taſche hinter einem 
Schrank verſteckt und leugnete vor der Polizei den Beſitz der⸗ 
ſelben. Die Beamten ſchöpften jedoch aus dem Verhalten 
der Frau Verdacht, warteten die Rückkunft ihres Sohnes ab 
und führten beide zum Polizeikommiſſariat. Nach Verlaſſen 
der Wohnung nahm die Kuſine der Hehlerin, Maria Kanke, 
die Taſche an ſich und verſteckte ſie auf dem Hof, wo ſie bei 
einer polizeilichen Hausſuchung gefunden wurde. Beide 
Frauen wurden feſtgenommen. Wegen des achtjährigen 
Diebes hat die Polizei einen Antrag auf Unterbringung in 
einer Beſſerungsanſtalt eingebracht. Dere Vater des Jun⸗ 
gen ſitzt gegenwärtig eine Gefängnisſtrafe wegen Diebſtahls 
ab. Der Junge ſoll, wie nähere Nachforſchungen ergaben, in 
den letzten Wochen verſchiedenen Frauen in der Kapelle der 
Barmherzigen Schweſtern, während ſie beteten, ſyſtematiſch 
e geſtohlen haben, die er dann ſeiner Mutter 

rachte. 


v Argenan (Gniewkowo), 14. Oktober. Diebe ſtahlen 
dem Kleinſiedler Hermann Weißert- Abbau ein ca. 2 Zent⸗ 
ner ſchweres Schwein ſowie 9 Legehühner. — Ferner wur⸗ 
den in einer der letzten Nächte dem Kleinbauern Fritz Renz 
90 Sye yera aus zwei Mieten 50 Zentner Eßkartoffeln ge- 
tohlen. . 

V Bempelbnra (Sepólno), 14. Oktober. Die Manul- 
und Klauenſeuche, welche ſich immer mehr verbreitet, 
iſt laut amtlicher Bekanntmachung im Kreisblatt unter den 
Viehbeſtänden folgender Beſitzer feſtgeſtellt worden: Max 
Fraſe in Zempelburg, Felix Sobieſzezyk in Kamin, Leo 
Seehawer in Neuhof und Pawel Tarlach in oß⸗Zirkwitz. 
— Ferner ift bei dem Beſitzer Staniflam Stypa in alin 
die . amtlich feſtgeſtellt worden. 

ürzlich iſt in Sitno hieſigen Kreiſes eine Hebammen⸗ 
ſtation eingerichtet worden. Als Hebamme praktiziert dort 
eine ſtaatlich geprüfte Hebamme aus dem Vandsburger 
Diakoniſſen⸗Mutterhauſe, welche im Hauſe des Herrn Kroll 
in Sitno wohnt. 

h Lautenburg (Lidzbark), 14. Oktober. Mittels Ein⸗ 
bruchs wurden aus dem Laden der Frau Karbowſka am 
Neuen Markt zwei Photoapparate geſtohlen. Eingebrochen 
wurde ferner in ein Nebenzimmer der Turnhalle, wo ſich 
Schränke des Sokolvereins, des Geſangvereins und der 
Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr befanden. Alle Schränke 
hat man gewaltſam geöffnet und über 30 Paar Hoſen, 
Bluſen, Mützen, Schuhe, Muſikinſtrumente u. a. m. ent⸗ 
wendet. Aus dem Verſammlungsraum der Pfadfinder ſtah⸗ 
len die Diebe ein Zelt, Spaten, Beil, Floretts zum Fechten 
und verſchiedenes andere. Der Gemeindetiſchler Szalwat⸗ 
kowſki hat den Verluſt von Handwerkszeug im Werte von 
25 Zloty zu beklagen. Dem Eigentümer Jaroſzewſki wurde 
ein Fahrrad entwendet. Ferner verſuchten die Spitzbuben 
in die Reſtauration Weregowſki und in die Läden der Kauf⸗ 
leute Lniſki, Koziekt und Myslenſki einzubrechen, wurden 
aber bei der Arbeit geſtört. Aus der Werkſtatt des Tiſch⸗ 

lers Drzymalſki ſtahlen fie einiges Handwerkszeug. Auch 
arme Leute wurden nicht verſchont. Der Arbeiter Stankie⸗ 
wicz wurde um zwei Hühner erleichtert; der Eiſenbahner 
Chabromſki um einen Arbeitspelz. Auch der Wohnung des 
Gutsförſters von Wlewſk, onica ſtatteten die Diebe einen 
Beſuch ab und eigneten ſich verſchiedene Sachen an. Die 
Polizei hat eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. 
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Kritiſche Tage in Paläſtina. 


Der Oberkommiſſar für Paläſtina Me. Michael begab 
ſich am Mittwoch abend nach Southampton, von wo er am 
Donnerstag nach Jeruſalem zurückflog. Bei ſeiner Abreiſe 
wurde ein Communiqués vom Kolonialminiſterium ans- 
gegeben, in dem es u. a. heißt, daß der Kolonialminiſter und 
der Oberkommiſſar für Paläſtina die politiſche Lage 
gründlich geprüft hätten und daß nach der voraus- 
ſichtlichen Veröffentlichung des Woodhead⸗ 
Berichtes im Laufe dieſes Monats eine weitere Erklärung 
über die künftige Paläſtinapolitik abgegeben werde. 

Die immer turbulenter werdenden Vorgänge der letzten 
Tage in Paläſtina haben in London großes Aufſehen erregt. 
So melden die Blätter in großen Überſchriften eine Reihe 
von Zwiſchenfällen, darunter die Verſchleppung eines 
Araberführers und ſeine Erſchießung. Die Preſſe kann nicht 
verhehlen, daß die Kataſtrophenſtimmung in Paläſtina 
ſtändig ſteigt. : 

Bei dem verſchleppten und erſchoſſenen Araberführer 
handelt es ſich um das Mitglied des Jeruſalemer Stadtrates 
und der arabiſchen Verteidigungspartei Paläſtinas, Haſſan 
Sidki Dajana, der auf der Reiſe von Jeruſalem nach 
Jaffa erſchoſſen wurde. 


Arabiſcher Mobiliſierungsplan. 

Iſtambul, 15. Oktober. (PAT). Der Aufſtand der 
Araber in Paläſtina nimmt von Tag zu Tag an Ausmaß 
zu. Während der Konferenz, die in Nablus abgehalten 
wurde, brachten die Führer der Araber dem Großmufti 
Emin Huſſein ihre Huldigung dar. Der Großmufti befindet 
ſich bekanntlich außerhalb der Grenzen Paläſtinas, trotzdem 
erkennen ihn die Araber als den allein berufenen Herrſcher 
ihres Landes an. 1 


In dieſer Konferenz wurde der Beſchluß gefaßt, den 


Kampf um Paläſtina fortzuſetzen, „bis der end⸗ 


gültige Sieg errungen fei Die Konferenzteilnehmer ar- 
beiteten einen Fünfjahresplan aus, der die Art von 
Rekrutenaushebungen regelt, und darüber hinaus 
Organiſationsfragen der arabiſchen Kampfgruppen behandelt. 
Der Aushebung unterliegen in der nächſten Zeit die Jahr⸗ 
gänge 1915 bis 1918. Die Rekruten werden den Treueid 
auf die arabiſche Freiheitsbewegung Leiſten. 
Es wurden Inſtruktionen veröffentlicht, die den arabiſchen 
Rekruten den Ort ihrer Geſtellungspflicht anzeigt. Jeder 
Rekrut iſt verpflichtet, Lebensmittel für die erſten zwei 
Tage mitzubringen. 


Während der Kämpfe am Hebron ſchoſſen die Araber zwei 
engliſche Flugzeuge ab. Die engliſchen Piloten ſollen ſich an⸗ 
geblich durch Fallſchirme gerettet haben. 


Am Freitag haben die Araber einen ödreiſten Über- 
fall auf die Tabakfabrik der Anglo⸗American⸗ 
Tobacco Co. in der Nähe von Jeruſalem unternommen. Das 
Wachperſonal wurde überwältigt. Die Araber begoſſen dann 
die Fabrikvorräte mit Petroleum und zündeten ſie an. Die 
Verluſte belaufen ſich auf 20 000 Pfund. Ferner vernichteten 
die Araber eine Apfelſinen⸗Plantage bei Jebna, zerſtörten tort 
2000 Bäume, in einer benachbarten jüdiſchen Apfelſinen⸗Farm 
wurden weitere 8000 Apfelſinenbäume abgehackt, ſo daß ins⸗ 
geſamt mehr als 10 000 Apfelſinenbäume vernichtet wurden. 
rn — 5 mes 5 beſtätigte die Todesurteile, 

ilitärgericht in Haifa in den letzten en en 
Araber gefällt worden find. rn 


Engliſche Beritärlungen in Paläſtina eingetroffen. 


Jerufalem, 15. Oktober. (DNB) In Paija wurden 
rm Offiziere und Soldaten, die aus London kamen, ausge⸗ 
.. und auf die verſchiedenen Militärlager des Landes ver⸗ 
Der Verszweiflungsſtreik der arabiſchen Straßenreiniger 
in Haifa it nach zehntägiger Dauer ee worden, 
nachdem die Forderungen der Streikenden von der Stadtver⸗ 
waltung erfüllt wurden. ; 

Die Straße Akko⸗Nakura bei dem Dorf Alkabri wurde von 
grobiſchen Freiheitskämpfern zerſtört und unpaſſierbar ge- 
Macht. Bei der militäriſchen Durchſuchung des Dorfes Salha 
wurde ein Araber auf der Flucht erſchoſſen. 


Polens Intereſſe an Paläſtina. 


; London, 15. Oktober. (PAT). Der polniſche Botſchaf⸗ 
> Raczynfki begab ſich am Donnerstag nachmittag in 
as Foreign Office und wandte fi im Auftrage der Bolni- 
chen Regierung an die Britiſche Regierung mit der Bitte, 


den Standpunkt Großbritanniens über die Zukunft Pa⸗ 


läſtinas mit Rückſicht auf die durch die Juden in Polen 
er Befürchtungen über die weiteren Möglichkeiten 
* Judenauswanderung nach Paläſtina zu präziſieren. 


3000 Verhaftungen bei cher Razzia in Soſi a 


Die Folgen des Attentates auf Peeff. 


Sofia, 15. Oktober. Der Ausnahmezuſtand, der auf Be- 
Sofia verhängt worden war, wurde in den Abendstunden 
wieder aufgehoben. Sofia war während der ganzen Zeit 
blockiert. Polizeimannſchaſten und hinzugezogenes Mili- 
tär riegelten die Ausfallſtraßen nach der Provinz hermetiſch 
ab und ließen niemanden aus Sofia heraus. In der Stadt 
berrſchte vollkommene Verkehrsſtille. Nur Perfonen 
mit beſonderen Erlaubnisſcheinen, die in den allerſeltenſten 
Fällen bewilligt wurden, durften ſich frei auf den Straßen 
bewegen. An den Straßenecken ſtanden Polizei und Militär. 
Zur ſelben Zeit wurden alle Telefongeſpräche innerhalb 
Softas unterbunden, auch nach außerhalb und nach dem Aus⸗ 
land waren Ferngeſpräche geſperrt. 


Bei den Vorgängen handelt es ſich um nicht mehr als um 
eine großangelegte Razzia, bei der die Polizei von 
Militär unterſtützt wurde. Während des ganzen Tages 
nahm die Polizei ſyſtematiſche Hausſuchungen vor. 
Sämtliche in Sofia anweſenden Perſonen mußten ſich aus⸗ 
weiſen. Politiſch und kriminell zweifelhafte Elemente, des⸗ 


gleichen alle Perſonen, deren Ausweiſe verdächtig waren, 


wurden in Haft genommen 


Im ganzen ſind über 3000 Perſonen verhaftet worden, 
von denen 2000 freigelaſſen worden ſind, über 1000 Perſonen 
ſind in der Provinz interniert worden. Unter den Inter⸗ 
nierten ſind u. a. auch ſechs Linksabgeordnete des Parla⸗ 
ments. Des weiteren befinden ſich unter den Internierten 
führende Perſönlichkeiten ehemaliger radikalmazedoniſcher 
Geheimorganiſationen, führende Perſönlichkeiten des Sweno⸗ 
Yreifes und linksgerichtete Journaliſten. 
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Henkels 
Bleich-Soda | 


weil ich den Waschtag 
verkürze, weil ich für nur 
wenige Groschen die gan- 
ze Nacht arbeite und in 
einfacher, schonender Art 
durch Einweichen allen 
Schmutz von der Wäsche 
löse. 
ist mehr als zufrieden. 


Henko nur in Paketen. — 
Hüten Sie sich vor Nachahmungen! 


Ie 


* 


e Waschfrau 


“bin ic 


Wer mich nimmt. 


Zum Einweichen 
de Wäsche 

Zum Weichmachen 
des Wassers 


Wojewodſchaft Poſen. 


Amerikaniſche Gangſtermethoden in Schildberg. 


In Südpoſen ſpielte ſich in den Städten Schildberg und 
Mixſtadt ein ſenſationeller Kampf mit drei Banditen ab, die 
ergriffen und eingekerkert werden konnten. Über dieſen 
aufſehenerregenden Vorfall wird folgendes berichtet: Am 
Donnerstag betraten gegen ſieben Uhr abends drei bewaff⸗ 
nete Banditen das Gehöft des Kaufmanns Waclaw Góra in 
Schildberg (Oſtrzeſzöw), die 


mit vorgehaltenen Revolvern den Kaſſierer 

Witezak ſowie das Perſonal im Geſchäft be⸗ 

drohten und die Herausgabe des Geldes 
forderten. 


Die erſchrockenen Perſonen wieſen den Banditen das Geld 
in der Kaſſe, worauf ein Verbrecher dieſelbe plünderte. Es 
fielen ihm aber nur 185 Zloty Hartgeld in die Hände. Zum 
Glück hatte der Räuber in der Eile 5000 Zloty Papiergeld 
nicht geſehen, die in einem Kaſſenbuch lagen. Darauf ſpran⸗ 
gen die drei Räuber in ein vor dem Hauſe ſtehendes Auto, 
das im raſenden Tempo in der Richtung nach Mixſtadt ab⸗ 
fuhr. Die von dieſem dreiſten Überfall benachrichtigte Po⸗ 
lizei in Schildberg alarmierte telephoniſch die Polizeiſtation 


in Mixſtadt, und im letzten Augenblick gelang es dort dem 
dem Poliziſten 


Polizeikommandanten sSwierezynſki mit 
Abryſiewiez dem ankommenden Auto den Weg zu ver- 
ſperren. In acht Minuten hatte das Auto den 13 Kilometer 
langen Weg von Schildberg nach Mixſtadt mit einer Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 80 Kilometern in der Stunde zurückgelegt. 
Der Polizeikommandant ſtellte ſich an der Wegkrümmung an 
der Kirche in die Mitte des Weges und forderte mit vor⸗ 
gehaltenem Revolver das Auto zum Stehen auf. 


Nunmehr eröffneten die Banditen aus dem Auto 
ein Revolverfeuer. Als der Kraftwagen ſogar 
ſeine Geſchwindigkeit ſteigerte, ſchoſſen auch die 
Poliziſten. Durch einen Schuß wurde die Auto⸗ 
ſcheibe vor dem Chauffeur zertrümmert, 
wodurch derſelbe die Orientierung verlor und 
der Kraftwagen an den Friedhofszaun raſte. 


Es wurden noch einige Schüſſe von beiden Seiten gewechſelt, 
worauf die Poliziſten mit Hilfe einiger Ziviliſten die Ban⸗ 
diten feſtnahmen. Nach kurzer Zeit traf der Polizeikommiſſar 
Lowezyeki aus Oſtrowo in Mixſtadt ein. Die ſofortigen 
Unterſuchungen ergaben, daß die drei Kaſſenräuber Walter 
Opaſzewſki, Franeiſzek Goluſzezyk und Pawel 
Stelmach heißen. Erſtgenannter ſtammt aus Chorzów, 
während ſeine Komplizen in Kattowitz wohnhaft ſind. Die 
drei Verbrecher wurden mit dem Polizeiauto nach Oſtrowo 
transportiert und eingekerkert. 


5 Poſen (Poznan), 14. Oktober. Die Geſamtzahl der 
in den beiden das geſamte Gebiet der Stadt Poſen umfaſſen⸗ 
den Wahlbezirken 93 und 94 für die Sejm- und Senatswahlen 
eingetragenen Wähler beträgt 173 810, bei einer Einwohner⸗ 
zahl von rund 258 000. 


| 


Mit lebensgefährlichen Vergiftungserſcheinun⸗ 
gen in das Stadtkrankenhaus eingeliefert wurden drei Ein⸗ 
wohner von Glöwno, die 30jährige Maria Sobczak, der 24- 
jährige Klemens Mufiat und die 9jährige Genofefa Sobezak, 
die nach gemeinſamem Genuß nicht mehr ganz friſcher Pilze 
ſchwer erkrankt waren. 

Das Schulgebäude des ehemaligen Sachſeſchen Lyzeums 
in der fr. Neuen Gartenſtraße 8, iſt dem „Dziennik Pozu.“ 
zufolge für 140 000 Zloty vom „Verein zur Förderung des 
höheren Mädchenſchulweſens“ an das weibliche Zamoyfki⸗ 
Gymnaſium, an das das Gebäude ſeit faſt 10 Jahren ver⸗ 
mietet geweſen iſt, verkauft worden. 

Vor dem Bezirksgericht war der hieſige Arzt Dr. Widy 
in einer unter Ausſchluß der Öffentlichkeit geführten Ber- 
handlung wegen verſchiedener Vergehen in ſeiner gynäko⸗ 
logiſchen Praxis angeklagt. Er wurde freigeſprochen. 

Der neue Polizeikommandant von Poſen, Oberkommiſſar 
Walter, hat geſtern ſeine Amtsgeſchäfte übernommen. 


Freie Stadt Danzig. 
Nochmals das Unglück des Weichſelland⸗Antobns. 

Am 25. Februar war bekanntlich der Autobus „Weichſel⸗ 
land“ infolge einer Reifenpanne bei Wordel gegen einen 
Baum gefahren, wobei von den 47 Fahrgäſten acht zum Teil 
ſchwer verletzt wurden, jo daß dem einen Fahrgaſt ein Bein 
abgenommen werden mußte. Der Lenker des Wagens, der 
27 Jahre albe Autobusunternehmer Artur Schmidt aus 
Marienwerder wurde unter Anklage der fahrläſſigen Körper⸗ 
verletzung geſtellt und vom Schöffengericht am 19. Auguſt zu 
1480 DG Geldftrafe verurteilt. Auf die eingelegte Berufung 
hob die Große Grafkammer des Danziger Landgerichts dieſes 
Urteil auf und ſprach den Angeklagten frei. Es 
ſtellte ſich heraus, daß der Angeklagte den Unglücksreifen, der 
durch die ſcharfen Konten einer unſachgemäßen Manſchette 
durchgeſcheuert war, fertig hatte montieren laſſen. Man könne 


geführt worden fei. 
eine überflüſſige Einlage habe er nicht vorausſehen können. 
Ein neuer Zollkrenzer, 

der auf den Namen „Hochmeiſter“ getauft wurde, wurde bei 
der Oberzollkontrolle Steegen I in Dienſt geſtellt und in 
Schiewenhorſt ſtationiert. 


Politik: 


e ae: gr 5 tan Se pi e; 
é 1 D 7 
amen Genn „o. b., fümtlich in Bromberg. 


A. Dittmann T. z o. p., 


— — —— — — 

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 

einſchließ lich Anterhaltungsbeilage „Der Hausfreund“ 
und „Die Scholle“ Nr. 41. 


Hierzu: „Illuſtrierte Weltſchau“ Nr. 42, 
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Sie verderben Jire Qugen . 


Sie erhalten manchmal Brillen mit falschen oder zu starken 
Gläsern. Man empfiehlt Innen täglich ½stündl. Ubungen, 
bis sich das Auge an das Glas gewöhnt. Das Auge paßt 
sich dem stärksten Glase an, aber Ihre Sehkraft ist dem- 
entsprechend verringert, abgesehen von Kopfschmerzen etc. 


Channa 


„TEPPICHE“ 


Hanf - Teppiche, Größs 165 X 240 # 30,— 
200 300 „ 45,- 


Ihre in Bromberg vollaogene 
Vermählung geben bekannt 


WILLI GAERTNER 
ANNI GAERTNER 


INN 


geb. Giese Befriedigt Sie Ihre Brille nicht, kommen Sie zu mir. = s * ñ m 

\ Informationen und Gläseränpässung unentgeltlich. % ( Leinen- s „ 130x200 „ 30.= 

Noskow, den 15. Oktober 1938 Centrala Optyczna“ Bydgoszez, Gdańska 9 = = " m 
bei Rusko (Jarocin) sit 1 pty yagoszoz, uuanska 9 = Boucle- „ 200 8 300 „ 78.— 
E 5 m 250 K 350 „ 140:= 

— = s 1 “ 300 X 400 » 22 

= Kokos ie „ 200 * 900 „ 75:— 

==? 5 7} k 250 X 850 m 110.— 


* j „ 300 & 400 „ 
„Axminster“, „Plüsch“, und „Tournay“ 

Gleichzeitig Kokosläufer, Juta. Boucle, Reise- u. Schlafdecken, 

Kautsch u. Chaiselonguedecken, in großer Auswahl u. ständig 

am Lager empfiehlt: 717 


Gut und preiswert 
sind unsere 


Statt Karten. 
Geſtern morgen verſchied plötzlich an Herzſchlag un⸗ 


fer guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager K Í hij à h E 
und Onkel, der = 
Juwelier on 0 Cher Warszawska Fabryka Dywanöw = 

17 "R T = 

Julius t röte H. Oittmann, C. 2 o. p., „DYWAN £ 
Bydgoszcz Bydgoszcz, ul. Jagiellonska Nr. 2 = 

im Alter von 77 Jahren Telefon 3061 Marsz.Focha 6 Tel. 28-95 gegenüber der Klarissenkirehe. Tel. 28-95 = 


In tiefer Trauer 


Die Angehörigen. 


Naklo nad Notecig, den 14. Oktober 1938, 
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 18. d. M., 


RIND 
Autobus-Fahrplan 


Gültig vom 15. Oktober 1938 


sale. Ff en Nach Linien: 1. Bydgoszez — Koronowo — Makowarsko — Tuchola — Chojnics. 


F 3121 an d. Oft. d. Z. 2. Bydgoszez — Koronowo — Wierzehuein — Obodowo — Sepolno. 


3 Uhr, von der Friedhofshalle aus ſtatt. 3.81) an D, DIE 2.9 
um 3 Uh g Us 8 3. Bydgoszez — Mrocza — Więcbork — Sępolno = Kamień — Drozdzenlea — Chojnioe. 
Saateicheln Abfahrt Ankunft 
Kurs F7 Kurs n 
vorwiegend Trauben⸗ ; n Ortschaften | km 
eiche gibt ben, gtt, 3 5 a 9 = 1 2 4 12 
GR: 2 zu 12.00 zi ab. r 
Plötzlich und unerwartet entriß uns heute der un⸗ 7.30 11.00 13.00 | 16.35 18.00 19.45 23.1510 0 Byd 8 9.20 19.20 
erbittlihe Tod unſern lieben Sanges bruder und Ehren: Uigießttwer ang | 7:50 11.20 13.20 16.55 | 18.20 | 20.03 25.28 6 I Optawian | 825| 90 19.00 
mitglied unjeres Vereins Wu _D. STANERPAND: 18 11 ne u Be an 23.30 8 Smati 77 820| 8.55 18.55 
i i i .10 | 18. i 3.40] 14 šzêżýñ 71| 810| 8.45 18:45 
Herrn Goldarbeiter 8.10 11.40 | 13.40 17.15 18.40 20.25 23.4517 Taler os 808 840 18.40 
el ® ? K) a 8.20 | 11,50 7 85 17.25 18.50 20.35 24.00] 24 oronowo 61 | 7.50 8.30 18.30 
8.30 14.00 19.00 24 Koronowo 61 8.25 18,25 
Julius Schröter wi a tiea | a kam (atie Ri 
| 58] | jes | m IE | 18 19 
Erſchüttert ſtehen wir Sänger an der Bahre eines ; 5 uom è ! 
unjerer Getreueſten, der faft 60 Jahre hindurch als altiver 91 0 u TEN 3 Aer 4 145 1 
Sänger das deutſche Lied gepf egt und uns auch jahres 9.20 14.50 19.50 50 Sbet76 58 g. 35 1.35 17.35 
een 5 3 9.40 1805 20.10 61 ot + m 115 
eine ſtets gle eibende Liebenswürdigkeit un N 5.05 20.10 

feine treue Einſatzbereitſchaft für das deutſche Lied werden ; a 9 We m ma per 
bei uns unvergeſſen bleiben und jollen uns noch lange 9.45 15.10 20.15 61 Tuchola 24 7.10 17,10 
als Vorbild dienen. 7118 ikta H — — 68 Zalno 17 7.00 17.00 
; 5 0.35 74 Silno 11 6.50 16.50 
Männer⸗Geſangverein Goncordin-Liedertafel ; 15.40 20.45 80 Pawłowö 5 6.40 16.40 
15.50 21.00 85 Chojnice 6.30 16.30 


J. A.: Carl Jilet; Vorſitzender. 
# 
Natio, den 13. Oktober 1938, 


in welchem ieit 35 J. Sitöwiec 


ein Kolonialwarenge⸗ 
ſchäft beſteht zum 1. 1. 
39 zu verm. Gdanſka 91. 
6963 


Sośno 
Obodowo 


Przepałkowo 


Heute ſtarb plötzlich mein lieber Sohn, unſer guter Niechörz 


Bruder, Schwager und Onkel, der frühere 
Oberinſpektor 


Bruno Galle 


im Alter von 36 Jahren. 


Laden m. 3⸗⸗Wohng.)“ 


Koronowö 
33 1 Desto 140 
ierzchuein 
Senolno 


Trzemigtowo 
Stupowo 


S888 


Mrocza 


Pachlungen 
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P P 
13.00 | 16.45 | 18.30] 0 Bydgoszez 
13.20 | 17.05 | 18.50 | 6 Ossowagöra 
13,35 | 17.15 19.05 = Wojnowo 
i 25 27 
35 


05 
Ay 
7. 
18 
7. 
8. 
Die trauernden Hinterbliebenen oan 2. 3 7 18 
5 + h b 1 abartowo 
Wilhelm Galle und Kinder. Größer, olonia! 8.45 18.30 | 2015 | 53 Wigcbork 
oder Eijenwaren- 8.50 18.35 20.20 53 Wigob | 
8 u a à k ork 51 1.35 
Familie Stammer | Geſchült 9.00 18.45 | 20.30 | 58 Zboße 7 46 1.25 
Janowo k. Gniewa, den 12. Oktober 1938. 3169 p. 1.1. 39 zu pachten qes 9.15 19.00 20.45 | 65 Sepolno 39 7.10 
3 f i Wen ſucht. Auch ſpätere Ein⸗ P N 
Die Beerdigung findet in Bromberg in aller Stille ſtatt. beiratung erwünſcht. 9.20 19.05 | 20.50 | 65 Sgpolñó 9 7:05 
2 ; g Offerten unter A 3159 9.30 19.15 21.00] 71 Pfocioz 3 6.55 
a. d. Geſchſt. d. Zeita. erb. 9.40 19.25 21.10] 75 Kamien f 29 6.45 5 
eee eee ee 10.00 19.45 | 21.30 | 85 Dro2dzenica 19 6.25 F 
E Gute 10.20 20.05 | 21.50 | -98 Lichnowy 6 6.05 16:45 
Kundenmühle 10.85 20.20 | 22.05 104 Chojnice Ê 0 5.50 16.30 
> — } „Achtung: P — verkeh „ N verkehrt - u, Feiert š ? 
beute entteiict nach lencläbeisenm, ſchwekem, mit ED ae lapita i ng verkehrt nur an Wochentagen verkehrt nur sü Sonn A eiertagen | | 
größter Geduld ertragenem Lelden meine liebe Schweſter ht, ainge Konzession: Bydgoskie Linie Autobusowe Sp. 2 o. o. 
3 70 115 8 er Adresse: Bydgoszez, Nad Portem Nr. 4 — Telefon 2945. 7107 
M t 5 Tiot, Lagerräume i op N ’ 
artha Studty 05 er ow. Jafpettor 
zu vermieten 8121 at 
Um ſtille Teilnahme bittet in tiefer Trauer Szubisita 21. Sal 30 Jh. = a fidh, 
' 755 E TNE by i Re ellung l. Deutſchland. 
enn aa e ae aparon Ochlofer, 2 urson Bemba: uate Bane 
i . ; evtl. au P n. u. g „m. Berinög,, ſu i 
Grudzigdz den 18. Oltober 1938, in dangen don B 1 aB earis nett, lieb. Mädel sw, vät, Heirat In Br a 1 
1:77 


und Einzelkabinen für 3 i 7 8 i i 
Beerdigung findet am Montag, dem 17, Oktober, um Möbel und Güterlage⸗ zu kaufen geſucht. 6950 W N ze an il „Deut Se Manche unt. 


5 : rung vermietet jä à Häftsit, d: Zeitg, erb. 
11 Uhr von der hapi in Dragan n 7116 Spediteur odite. A. Medzeg, Fordon n. i ar ra ki 


; et, Landwirtsſohn. 
EPOCI ODANA: T0 0 Nane eitt alf, eanget, DANAI 


Jiðaft, ſucht yren: 
Ghenefähttin ae ">| Einheirat 
für Familienangehör. wets bald. selrat itt ag n $i iy 


Damen d: gut. Familie, Offerten unt. Nr. Mrg., 
evangel. bis 32 Jahr. an die Beck, Arnold vorhanden. Gefl. Zus. 


Geld ist eine große Macht mit Vermögen, werden|Ariedte Exudziadz. hz evtl; m jib u t 


uüumBriéfwedhi.gebeten. Gtrebi. Bäckermeiſter, í 


Browniñ 9 N 3 j 
„Wesket N 8 deshalb kaufe sofort ein Los 7 Leruf u ee eval, . Fo piünidt ern 
von, KEN patar zur 43. Klassenlotterie, um an F 
ê 2 2 à 2 
kannt, mit Schußsiche- den großen und vielen Gewinnen, Sd ech. d ge e einzuheiraten. eh: Serrenbetannt- 
rung, belsisch. System, die ständig In die = See erb: Vermögen vorhanden, Heirat. 
schön vernickelt, repe- j 8 9 e eb. ſelbſtd. Witwe auch angenehm. Ha wina 88 
tiert vorm Schuß, auto- Witwer, Raufmann, Offerten unter. sii ge mit f pa 


Kollektur W. Kapturkiewicz |W eval uht geiunde, ge- |a d:Geihit. d.geitg,erb,| T3089 an d. Git. d. 3. 
ſchäftstücht ge Landwirtstochter. evg. Seiten, 100 Mora. ar. 


Ghelameradin |25 3. m-Bermöc, jucht H 


beſſeren Handwerk., der a e groß 


matischer Hülsebauswerler, starker Schall 
Luxusausführung, Handgriff ausgelegt mit 
Bakalitmasse, Fabrikearanti6 8 Jahre, Idealer Sp. z o. o. 


Schutz gegen Anfall und Diebstahl. Preis Bydgoszcz, Pi. Teatralny (Ecke Gdaniska). 


einschl, Futteral 6.75 z}, zwei Stück 13.— zł. bis 40, m. gr. Barver⸗ Nite amen⸗ 
100 Patronen System „Flobert“ zł 9.65, Er- 2 mögen, tennen zu lern. ſich ſelbſtändig machen bekanntſchaft 
Jaubnis nicht notwendig. Versand bel brief fallen, teilzunehmen. Ziehungen am 19., 20; 21, 22. d. M. 15 evtl. Einheirat, Ernſt⸗ möchte 

F h e gemeinte ausführliche zwecks Heirat weds eirat. 


licher Bestellung. Zahlbar bei Empfang Be 
die Pos‘, = Adresse: Wytwórnia automatów 
„Strzała“. Warszawa, Dr. /amenhola 12 / D: R. 
Achtung! Unsere Artikel sind anerkannt die besten, 


| Bildoffert: unt. 3 3097 kenn. z. lern. Off. u. Nr. m. v. 4. aufw, 
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Sonntag, den 16.X., 
mittägs um 12.30 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgoſzez] Bromberg, Sonntag, 16. Oktober 1938. 


Die Kandidatenliſten 
| für den Sejm aufgeſtellt. 


Für die am 6. November ſtattfindenden Seimwahlen 
iſt nunmehr die wichtigſte Entſcheidung gefallen. 
In den 104 Wahlbezirken des Landes wurden am Donners⸗ 


tag die Seimkandidaten gewählt, unter denen die Wahl⸗ 
berechtigten am Wahltag die Abgeordneten auswählen 
mijen. Aus den vorliegenden Ergebniſſen der Seimkandi⸗ 
datenwahlen geht hervor, daß die überwiegende Mehrheit 
aller Sejmabgeordneten im neuen Seim Mitglieder und Ans 
hänger des „Lagers der Nationalen Einigung“ ſein werden. 

Die Vertreter des von der Tſchechoſlowakei an 
Polen abgetretenen Olſa⸗Gebietes werden durch 
perfönliche Ernennung des Staatspräſidenten Mit- 
glieder des Parlaments werden. Von den nichtpolni⸗ 
ſchen Volksgruppen in Polen werden auch in dem 
neuen Seim nur Ukrainer und Juden vertreten ſein. 

Nachſtehend geben wir die Kandidaten für die 
Wahlbezirke Bromberg, Thorn und Grau⸗ 
denz bekannt. 

Wahlbezirk Bromberg (Bezirk 100) — Kandidaten: 
Kaufmann Staniſtaw CEylkowſki, Landwirt Jerzy 
Dzwonkowſki, Landwirt Juljuſz Dudzinſki, Frau 
Halina Stabrowſka, Eiſenbahningenieur Wlodzimierz 
Dziekonſki, Fleiſchermeiſter Piotr Godet.. Stellver⸗ 
treter: Eiſenbahner Boleſtaw Gaca, Induſtrieller Marjan 
Dankowſki, Lehrer Staniſtaw G6ralczyk, Landwirt 
Roman Soſzyeki. 

Wahlbezirk Thorn (Bezirk 101) — Kandidaten: Rechts⸗ 
anwalt Kazimierz Tomſzewſki, Landwirt Wlodzimierz 
Klimek, Eiſenbahner Tadeuſz Jabkonſki, Landwirt 
Jan Kaminſki, Lehrer Melchior Blyczakowicz. 
Stellvertreter: Landwirt Tadeuſz Odrowſki, Kaufmann 
Franciſzek Wiencek, Induſtrieller Alfred Dziedziel, 
Landwirt Jozef Tatarek, Landwirt Józef Kochowicz. 


Schmackhafte Tomatensuppe 


wird am einfachſten mit Fleiſchbrühe aus 


MAGGI 
Fleiſchbrühwürfeln 


bereitet. 


Wahlbezirk Graudenz (Bezirk 102) — Kandidaten: 
Kaufmann Tadeuſzs Marchlewſki, Sekretär Jan 
Krenglewſki, Landwirt Mieczyſtaw Malin ow 1 
Landwirt Leon bankowfki, Druckereibeſitzer Wladyjlam 
Grobelny, Landwirt Wladyſtaw Kazimierſki. 


In Oſtgalizien 
zahlreiche Vertreter der Undo-Bartei, 


Wie aus Oſtgalizien gemeldet wird, iſt eine große An⸗ 
zahl von Ukrainern der Undo⸗Partei auf die Kandi- 
daten⸗Liſten geſetzt worden. In einem Warſchauer Stadt⸗ 
teil ſtehen Vertreter der jüdiſchen Minderheit mit polniſchen 
Kandidaten im Wettbewerb. In einem anderern War⸗ 
ſchauer Bezirk wurde auch der bisherige Sejmmarſchall und 
ehemalige Miniſterpräſident, Oberſt Ska wek, aufgeſtellt, 
der bekanntlich dem Lager der Nationalen Einigung nicht 
angehört. Neben ihm ſteht u. a. der frühere Juſtizminiſter 
und bisherige Vizemarſchall des Senats, Profeſſor Ma⸗ 
Inmffi, auf der Kandidatenliſte, der als ausſichtsreichſter 
Bewerber für das Amt des kommenden Sejmmarſchalls gilt. 


die Boten in Neulſclund und ihre Beziehungen zum Mutterlande. 


Zuſammengeſtellt von Dr. Kurt Lück“). 


D. P. D. Da das Bekenntnis zum Mutterlande und 
zum Nationalſozialismus der deutſchen Volksgruppe in 
Polen von der polniſchen Preſſe immer wieder zum Vor⸗ 
wurf gemacht wird, harmloſe Beziehungen zum Reich oft 
in einer für einzelne Volksgenoſſen geradezu tragiſchen 
Weiſe mißdeutet werden, iſt es notwendig, auf die außer⸗ 
ordentlich engen Bindungen des Polenbundes im Reich zur 
Republik Polen hinzuweiſen, um damit die deutſche Ein⸗ 
ſtellung zu rechtfertigen. Da jetzt in Warſchau die Satzun⸗ 
gen eines „Bundes der Deutſchen in Polen“ ein- 
gereicht worden ſind, ſei daran erinnert, daß es einen 
„Bund der Polen in Deutſchland““ gibt, der vor 
einiger Zeit anläßlich der Feier ſeines 15jährigen Beſtehens 
einen erſtaunlich reichhaltigen Tätigkeitsbericht geben 
konnte. Einige Sätze wollen wir anführen: À 

„Wir find erneuert! Wir haben das National- 
gefühl gehoben. Wir haben alle Polen im Reich in 
einer nationalen Gemeinſchaft unter dem Banner des 
Rodio verſammelt. Wir haben ein Werk geſchaffen, 
das bisher keine Minderheit vollbracht hat. 
Wir haben das Schulweſen eingeleitet! 
unſere genoſſenſchaftlichen Wirtſchaftsinſtitute aufge⸗ 
baut. Wir haben eine eigene Preſſe geſchaffen. Wir 
haben das Organiſationsleben gerettet und alle Orga⸗ 
niſationen weiter entwickelt.“ i 

Am 12, Februar 1928 hat der „Dziennik Berlinffit fol- 
gendes geſchrieben: l 

„Uns in Deutſchland wohnhaften Polen gehen in 
erſter Linie die Ziele der polniſchen Staats⸗ 
politik an, von denen der deutſchen nur manche, 
und von dieſen nur ſolche, die der Staat uns Polen 
gegenüber vertritt.“ 

Aus Abzeichen und Manifeſtationen geht die innige 
Verbindung mit dem Mutterland hervor. Das Abzeichen 
iſt in den Farben der Polniſchen Republik 
— Weiß⸗Rot — gehalten. Es verſinnbildlicht den „polniſch⸗ 
treuen Fluß der Weichſel mit der Kulturwiege Krakau“ 
bis zur Mündung in die Oſtſee. Die Banner des Polen⸗ 
bundes ſind mit demſelben Abzeichen verſehen. 

Der geiſtige Führer des Polenbundes iſt der ver- 
ſtorbene Marſchall Pikſudſki. Anläßlich des erſten 
Treffeus der polniſchen Jugend aus dem Ausland im Jahre 
1985 wurde eine entſprechende Erklärung von dem polni⸗ 
ſchen Jugendführer aus Deutſchland, Stefan Murek, ab⸗ 
gegeben. Murek ſagte als Präſident des 1. allpolniſchen 
Jugendkongreſſes: 

„Pilſudſki ift der Führer, der — obwohl er nicht 
mehr am Leben iſt — doch in den Herzen aller Polen, 
ob im Lande oder in der Welt, if. Er lebt mit feinem 
Willen, ſeinen Befehlen, die alle Polen 
ausführen müſſen.“ 

Der Polenbund ſteht auch mit dem „Weltverband der 
Auslandspolen“ in engſtem Kontakt. Er iſt deſſen wich⸗ 
tigſte und beſtorganiſierte Landesgliede⸗ 
rung. Er propagiert ſeine Aktionen und Veranſtaltun⸗ 
gen. In den Wünſchen, die das Präſidium des „Weltver⸗ 
bandes der Polen im Ausland“ dem Polenbund im Reich 
zu feinem 15jährigen Beſtehen durch Dr. Stebelſki 
übermittelte, iſt geſagt: 

„Wenn wir im Mutterland darauf ſchauen, wie die 
polniſche Bevölkerung unter der Führung des Polen⸗ 
bundes arbeitet und kämpft, ſo ſtellen wir mit Stolz 
feſt, daß in dieſer Arbeit und in dieſem Kampf ſich 
eine unverbrauchte Kraft offenbart.“ 

„Wir beſtätigen, daß wir im Mutterland zuſammen 
mit allen Polen in der Welt mit Euch nicht nur eines 
Blutes, ſondern auch eines Geiſtes ſind.“ 

Vielleicht kann als erſte Frucht dieſer Minderheiten⸗ 
vereinbarung die Tatſache angeſehen werden, daß im März 
dieſes Jahres in Berlin der erſte Kongreß der Polen 
in Deutſchland durchgeführt werden konnte, welcher 
mit einer großen Kundgebung im Theater des Volkes am 
6. März ſeinen Höhepunkt und Abſchluß fand. Neben den 
Teilnehmern aus den einzelnen Bezirksgruppen in Deutſch⸗ 
land waren zu dieſer propagandiſtiſch ſehr ſorgfältig vor⸗ 


* 


Wir haben 


bereiteten Feier nicht nur Vertreter anderer Landesgruppen 
der Auslandspolen, ſo z. B. Teilnehmer aus der Tſchecho⸗ 
flowakei, aus Sſterreich und den Vereinigten Staaten er⸗ 
ſchienen, ſondern in ſehr großer Zahl auch Gäſte 
aus Polen ſelbſt, wodurch die lebhaften und ſehr viel⸗ 
fältigen Verbindungen der Polen in Deutſchland mit den 
politiſchen, kulturellen und wirtſchaftlichen 
Stellen des Mutterlandes ſichtbar bekundet wurden. Im 
Mittelpunkt der Feierlichkeiten ſtanden die Anſprachen des 
Geiſtlichen Dr. Domanſki, des Vorſitzenden des Polen⸗ 
bundes in Deutſchland, und die des Generalſekretärs des 
Polenbundes, Dr. Kaczmarek. Am Schluß der Veran⸗ 
ſtaltung wurden die Teilnehmer auf die folgenden „Fünf 
Wahrheiten der Polen in Deutſchland“ verpflichtet: 

„1. Wir ſind Polen. t 

2. ee Glaube uuſerer Väter ift der Glaube unſerer 

Kinder. 

3. Der Pole iſt der Bruder des Polen. 

4. Jeden Tag dient der Pole ſeinem Volk. 

5. Polen iſt unſere Mutter, von der Mutter darf 

man nicht ſchlecht ſprechen.“ 

Der „Verband der polniſchen Genoſſen⸗ 
ſchaften“ im Reich hat die Möglichkeit, ſeine Mitarbeiter 
zu Kurſen nach Polen zu ſchicken. Die polniſchen Sokol⸗ 
und Pfadfinderverbände beſitzen uniformierte Grup⸗ 
pen und dürfen in ihrer Uniform große Jugendtagungen 
abhalten. 

Wer ſich einmal die Mühe gegeben hat, die geſamte 
polniſche Preſſe und die Zeitſchriften durchzuſehen, der kann 
einwandfrei nachweiſen, daß zwiſchen den Polen im Reich 
und ihrem polniſchen Mutterland ein von niemand bean⸗ 
ſtandetes, inniges Verhältnis auf allen Gebieten der Poli⸗ 
tik, Wirtſchaft und Kultur beſteht. 

Dieſer polniſcherſeits mit programmatiſcher 
Offenheit betonte Zuſammenhang wird beſon⸗ 
ders klar, wenn wir einmal daraufhin Aufbau und Tätig⸗ 
keit der dem Auslandspolentum dienenden Unter⸗ 
ſtützungsorganiſationen betrachten. 

Der „Weltverband der Auslandspolen“ tagt 
möglichſt alle drei Jahre in Warſchau. An der Spitze ſeines 
„Organiſationsrates“ ſteht als Vorſitzender der frühere 
Senatsmarſchall und heutige Wojewode Raczkiewicz, 
alſo eine führende Perſönlichkeit des Mutterlandes. Die 
Zeitſchrift „Front Zachodni“ (1934 Nr. 8, S. 114) berichtet 
über den zweiten Kongreß dieſes Weltverbandes vom Jahre 
1934 u. a. wörtlich folgendes: 

„Der eigentlichen Einleitung des Kongreſſes, die 
die Teilnahme der Delegierten und der Beſucher⸗ 
gruppen des Auslandspolentums an der großen 
Truppenſchau auf dem Mokotower Übungsplatz bil⸗ 
dete, ging die feierliche Einweihung von einigen Hun⸗ 
dert polniſchen Fahnen aus Deutſchland an der Halte⸗ 
ſtelle des Offiziers Jachtklubs voraus, und zwar zum 
Zeichen der unzerſtörbaren Bande, die zwiſchen der 
polniſchen Bevökerung in Deuſchland und ihrem 
Mutterlande beſtehen.“ 

1 aus dem Reiche nahmen an dieſer Feierlich⸗ 
keit teil. 

Wir könnten aus dem polniſchen Schrifttum der letzten 
Jahre ſicher Hunderte ſolcher Berichte zuſammenſtellen, 
wollen uns hier aber mehr auf die Darſtellung des organi⸗ 
ſatoriſchen Aufbaues und des Arbeitsprogrammes der Aus⸗ 
landspolenhilfe beſchränken. Der Organiſationsrat des 
„Weltverbandes der Auslandspolen“ unter der Leitung des 
Wojewoden Raczkiemwicz arbeitet eng mit der für die 
Auslandspropaganda errichteten „Polkſi. Inſtytut 
Wſpolpracy Zagranica“ (Polniſches Inſtitut für die Zu- 
ſammenarbeit mit dem Ausland) zuſammen. Wie die Schrift 
„Jak powftala, czem jeft i co robi raða organizyyfna 
Polakôöw z zagranica“ (Wie der Organiſationsrat der Aus⸗ 
landspolen entſtand, was er iſt und wie er arbeitet) — 
Warſchau. S. 21 — berichtet, fällt dem Auslandspolentum 
auch die ehrenhafte Rolle zu, im Dienſte der die Wahrheit 
über das Mutterland fördernden Auslandspropaganda zu 
ſtehen. In Polen ſelbſt gibt es eine Geſellſchaft „Opieka 
polſka nad rodakami na obezyinie“ (Polniſche Fürſorge für 
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Für 4—5 Perſonen 

Tomatenſuppe. 
tJa Tomaten, 1 Eßlöffel Butter, 
1¼ Liter Waller, 4 Maggis Fleiſch 
3 ils Liter Sahne, 30 g Mehl, 

Die Tomaten in Stücke ſchneiden 
und in der Butter dämpfen. Aus 
Maggis Fleiſchbrühwürfeln nach 
Vorſchrift eine ſchmackhafte Fleiſch⸗ 
brühe herſtellen,, die Tomaten und die 
mit Mehl verquirlte Sahne dazu⸗ 
geben und alles gut durchkochen. Mit 
Salz abſchmecken. 


die Auslandspolen), die mit dem Weltverband eng zu⸗ 
ſammenarbeitet, in Poſen das „Towarzyſtwo pomocy dzie⸗ 
ciom i mlodziezy polſkiefj w Niemczech (Geſellſchaft zur 
Unterſtützung der Kinder und der polniſchen Jugend in 
Deutſchland), ferner ein beſonderes Auslandspolen⸗Referat 
in der Privatkanzlei des Primas Hlond. 

Die Hilfsaktion für das Auslandspolentum iſt zu einer 
Herzensangelegenheit des ganzen polniſchen Volkes gewor⸗ 
den und trägt außerdem einen offiziellen Charakter, da 
pflichtmäßig ein Fünftel der Winterhaltsabgabe für dieſen 
Zweck beſtimmt iſt. Wie die „Kattowitzer Zeitung“ (1935 
Nr. 228) berichtet, kam im letzten Jahr allein in Ober- 
ſchleſien die ſtattliche Summe von 315 197 Zloty zuſammen. 

In Warſchau werden alljährlich für die Volksgenoſſen 
im Ausland „Kurſe des Wiſſens um Polen“ ver⸗ 
anſtaltet, die auch ſtolz als „Univerſität des Auslandspolen⸗ 
tums“ bezeichnet werden. Hier wird außerdem eine plan⸗ 
mäßige politiſche, ſportliche und kulturelle Führerſchulung 
durchgeführt. Jeder Pole außerhalb der Staatsgrenzen ſoll 
wiſſen, daß das Mutterland ihm einen ſeeliſchen, kulturellen 
und politiſchen Rückhalt gibt. Beſondere Sorgfalt wurde, 
wie aus Berichten der Zeitſchrift „Polacy Zagranica” her⸗ 
vorgeht, der Ausbildung von Pfadfinderführern ge- 
widmet, die in von inländiſchen Kommandanten geleiteten 
und in Polen organiſierten Lagern durchgeführt wird. Sehr 
intereſſant iſt in dieſem Zuſammenhang ein langer und ſehr 
offenherziger Bericht des „Jluſtrowany Kurjer Codzienny“ 
(vom 29. 9. 1938) über das Lager der „Kadröwka Polakow 
z zagranicy“ „Kerntrupp der Auslandspolen) in der Tatra, 
zu dem „die Beſuche Fremder auf ein Minimum reduziert 
find“ (wizyty obeych ja zredukowane do minimum), damit 
die Teilnehmer ungeſtört an der Erweiterung ihrer Kennt⸗ 
niſſe über Polen arbeiten können. Der „IK“ bringt auch 
im Rahmen dieſes Berichtes ein Bild über den Beſuch des 
polniſchen Kriegsminiſters, General Kaſprzyeki, in dem 
Lager, an dem auch Polen aus Deutſch⸗Oberſchleſien teil- 
nahmen. Niemand wird deutſcherſeits annehmen, daß dort 
etwas Verurteilungswürdiges geſchehen iſt. Aber gerade 
darum, weil auch wir ein reines Gewiſſen haben, ſind die 
Verdächtigungen der polniſchen Preſſe uns gegenüber un⸗ 
verſtändlich. Zu dem Lager der „Kerntruppe der Aus⸗ 
landspolen in der Tatra ſchreibt der „Dziennik Poznanſkr“ 
(Nr. 228 vom 5. 10. 1938), daß dort jeden Morgen bei einem 
Appell folgender Schwur wiederholt werde: 


„Bierze w Boga jedynego i Polſke. 
Miluje Bogu jednego i Polſke. 
Walcze z woli Boga dla Polfti.” 


In deutſcher Üiberjegung heißt das: 

„Ich glaube an den alleinigen Gott und an Polen. 
Ich liebe den alleinigen Gott und Polen. 
Ich kämpfe nach dem Willen Gottes für Polen.“ 

Als Symbol der Verbundenheit der Auslandspolen mit 
ihrem Mutterland entſteht zurzeit in Warſchau ein Rieſen⸗ 
gebäude „Dom Polaköw z Zagraniey im. Mariş. Pil- 
ſudſkiego“ (Pilſudſkiego⸗Haus der Auslandspolen). 

Erhebliche Unterſtützungen werden den Polen im Reich 
auch durch den „Weſtverband“ (früher Weſtmarkenverein) 
egwährt. Greifen wir irgend einen von den vielen Unter⸗ 
ſtützungsaktionen heraus: In „Front Zachodni“ (II Nr. 4, 
S. 55) wird über eine große Geldſammlung für die „Aktion 
zur Gründung polniſcher Büchereien in den Grenzgebieten 
Deutſchlands“ berichtet. Übrigens beſitzt der „Weſtverband 
der Auslandspolen“ eine beſondere „Kommiſſion für 
Büchereifragen des Auslandspolentums“, die ſich der weit⸗ 
gehenden Unterſtützung des Mntterlandes erfreut. Das 
gleiche gilt für den Aufbau des Schulweſens. 

Mit großer Folgerichtigkeit werden Ausflüge aus 
dem Reich nach Polen organiſiert, der Schulbeſuch 
oder das Studium tüchtiger Vertreter der Jugend an pol⸗ 
niſchen Lehrſtätten gefördert uſw. Kurzum: 

Es gibt kein einziges Gebiet, auf dem die pol⸗ 
niſche Minderheit des Reiches nicht enge und voll⸗ 
kommen ungeſtörte Beziehnugen zu ihrer geiſtigen 
Heimat, dem Polniſchen Staat, unterhalten könnte. 

Das Deutſchtum in Polen hat eine ähnliche Ein⸗ 
ſtellung zu Deutſchland und zu ſeinem Führer, deſſen Welt⸗ 
anſchauung ihm das gleiche bedeutet wie die Pilſudſki⸗ 
Ideblogie dem Polentum im Reich, wenn auch die Be- 
ziehungen des Deutſchtums in Polen zum Mutterland 
nicht ſo weitgehend ſind wie die der Polen im Reich zu 
Warſchau. Gerade, weil gewiſſe polniſche Preſſeorgane 
immer wieder eine leidenſchaftliche Hetze wegen der 
„Hitleriſation der Deutſchen in Polen“ entfachen, deren 
traurige Erfolge das Deutſchtum in Polen oft genug zu 
ſpüren bekommt, erinnern wir die polniſche Öffentlichkeit 
eindringlich an die Rechte, die ſie für ſich und die die Polen 
im Reich ungeſtört in Anſpruch nehmen dürfen. Sie wird 
dann zugeben können, daß die Verehrung des Mutter⸗ 
landes und das Bekenntnis zum Nationalſozialismus 
keinen Grund dazu gibt, die deutſche Volksgruppe in Polen 
zu verdächtigen und zu verurteilen. 


) Die vorliegende Arbeit ift auch in dem in kurzer 
Zeit erſcheinenden Kalender des Deutſchtums in Polen: 
„Deutſcher Heimatbote in Polen“, enthalten. 
Der Kalender bringt darüber hinaus eine Reihe bedeut⸗ 
ſamer Aufſätze über das Deutſchtum in Polen aus der 
Feder führender Männer. Er ſtellt ein intereſſantes 


Dokument dar, auf das wir bei dieſer Gelegenheit hin⸗ 
weiſen. 


eine Heraufſetzung des Diskfontlakes im S 


Nr. 237 1933 


Bine Rudia. 


Keine Aenderung 
des deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsablommens. 


Im Zuſammenhange mit den Gerüchten, die in der 
polniſchen Preſſe verbreitet waren, daß eine Reviſion des 
Wirtſchaftsabkommens zwiſchen Polen und Dentichland jowie 
der Tſchechoſlowakei in Vorbereitung jei, erfährt der Krakauer 
„Iluſtrowany Kurjer Codzienny“, daß dieje Ge- 
rüchte der Wahrheit nicht eutſprechen. Den in 
dieſen Fragen entſcheidenden Faktoren ſei nichts davon be⸗ 
kannt, daß irgend eine Anderung in dem Wirtſchafts⸗ 
abkommen zwiſchen Polen und Deutſchland eintreten ſolle, 
das bis Ende Februar 1941 verpflichte. 


Gewiſſe Korrekturen bei den deutſch⸗polniſchen 
Handelsumſätzen, 
deutſchen Gebiets durch das Reich verurſacht worden ſind, 
würden in den vierteljährlich ſtattfindenden Sitzungen der 
polniſch⸗deutſchen Kontrollkommiſſion vorgenommen werden. 


Vorläufig ſei auch eine Anderung des Wirt⸗ 
ſchaftsabkommens zwiſchen Polen und der 
Tſchechoſlowakei nicht vorgeſehen. Die in Prag 
zwiſchen einer polniſchen Delegation und Vertretern der 
Tſchechoſlowakiſchen Regierung geführten Beſprechungen be⸗ 
träfen lediglich Fragen, die mit dem Olſa⸗Gebiet im Zu⸗ 
ſammenhange ſtehen. Die Frage der Anderung des Wirt⸗ 
ſchaftsabkommens könne aktuell werden im Augenblick der 
genauen Feſtſetzung der Grenzen der Tſchechoſlowakei und der 
Stabilifierung der politiſch⸗wirtſchaftlichen Beziehungen in 
dieſem Lande. 


Japan im Sterling⸗Block. 


Dem Sterling⸗Block iſt jetzt auch der japaniſche Den 
beigetreten, ſo daß dieſer Block jetzt drei Imperien und 
zwar das britiſche, franzöſiſche und japaniſche 
und außerdem einige neutrale Staaten wie Däne⸗ 
mark, Norwegen, Schweden, Holland, Finnland und viele 
andere umfaßt. 


Wie aus Tokio gemeldet wird, bat e paniſche Rez 
gierung die Genehmigung eingeſchränkt, die zur Ausfuhr 
eines Maximalbetrages von 1000 Hen pro Perſon berechtigt. 
Bon nun an dürfen nur 100 Yen ausgeführt werden. Gleich⸗ 
zeitig hat der Bankrat Japans beſchloſſen, die Parität des 
Den gegenüber demengliſchen Pfund zum Kurſe 
von 14 Pence für einen Nen feſtzuſetzen und zwar entgegen 
der Meinung der japaniſchen Wirtſchaftskreiſe, die ſich für den 
ee zur Dollars Parität ausgeſprochen 

en. 


Der Kolonialwarenmarkt in Polen. 


In ſeiner Überſicht über den Kolonialwarenmarkt in Polen im 
letzten Monat ſtellt das Organ der Gdingener ara feit, 
daß die politiſche Spannung ſich auch auf dieſen Markt ausgewirkt 
babe. Die Lieferanten aus den ſüdlichen Ländern haben zum Teil 
die Transporte zurückgehalten, weil ſie einen bewaffneten 
Konflikt in Europa fürchteten. Gleichzeitig hätten die Händler 
des Inlandes aus demfelben Grunde Vorrakskäufe abgeſchloſſen. 
Die Nachfrage fei um mindeſtens 50 Prozent geſtiegen, was auf 
dee Kolonialwarenmarkt eine feſte Tendenz und Preiserhöhung 
44 Die Beſtellungen wurden dabei nur teilweile aus⸗ 

hrt. 

Im Zuſammenhang damit iſt auf dem Kaffemarkt eine 
gewiſſe Stabiliſierung eingetreten und die Preiſe hielten ſich auf 
folgendem Niveau: Rio und Victoria 7 etwa 27 Schilling eif 
Gdingen fr. den Zentner, Santos 36 — 45 Schilling und Guatemala 
gegen 13 Dollar. Auf dem Inlandsmarkt waren die entſprechenden 
5 für das 5 3,90—4,50 und 4,90—5,90 Zloty 

Ut loco Magazin. Infolge der erhöhten Nachfrage 
Vorräte auf den Lagern ſtark abgenommen. o RR 


Auf dem Teemarkt war die Lage ähnlich. Verzollte Ware 
loco Magazin wurde für das Kilogramm e billigſte 
Zeylon⸗Gattung 12,40—12,80, mittlere 13,50 —14,00 Ztoty, Tra⸗ 
vancora ift vollkommen aus dem Handel verſchwünden wegen des 
wo 5 4 1. 18 * ſowohl bei Kaffee wie bei Tee mit 

n Preiserhöhung wegen der Erhöhung der! è 
ſationsgebühren von 44 auf 54 Prozent. poy p ie 


Auch der Gemwürzmarkt zeigte für alle Sorten eine Stei 
gerung von 10—15 Prozent des Preiſes. Ba 


Nur auf dem Markt für getrocknete Früchte war noch eine 
gewiſſe Zurückhaltung zu beobachten, ob Tei Be- 
lebung eingetreten ift. e e a 


Bei den Fruchtauktionen in Gdingen wurden in erſter Linie 
ttalienifche Zitronen, italieniſche Weintrauben und rl 
kaliforniſche Pflaumen angeboten. Vollen Abſatz fanden nur die 
Weintrauben, während die Zitronen nur teilweiſe abgeſetzt wurden 
und die getrockneten Pflaumen keine Käufer fanden. 


Keine Erhöhung des Distontſatzes in Polen. 


Der Rat der Zank Polffi trat, wie die Polniſche Telegrasgen⸗ 
Agentur meldet, am Donnerstag zu einer Eidung 1 Br leanige Nach 
Waere des Tätigkeitsberichts der Direktion über den Ge- 
ſchäftsverlauf im September ſowie im erſten Oktoberdrittel ſtellte 
der Rat feſt, daß das beträchtliche Anſteigen des Banknotenumlaufs 
im letzten Septemberdrittel als unmittelbare Folge der Abhebung 
der Spareinlagen und des erhöhten Kreditbedarfs eine vorüber- 
gehende Erſcheinung war, und daß eine erhebliche Verringerung 
des Notenumlaufes bereits im erſten Oftoberdrittel ſowie ein An⸗ 
ſteigen der Golddeckung auf 28,3 Prozent zu verzeichnen war. 


Im Hinblick darauf kam der Bankrat zu der Auffaſſung, daß 
inne des 
Art. 52 des Statuts unbegründet ſei. Gleichzeitig wurde die 
Direktion aufgefordert, einen Entwurf auf Abänderung des ge⸗ 
nannten Artikels auszuarbeiten, der ſodann der niichſten Aktionärs⸗ 
verſammlung vorgelegt werden foll, 


* 


Der Landwirtſchaſtsminiſter hat durch Verordnung vom 

12. d. M. ein Komitee für Ernährungsfragen unter der Bezeichnung 

„Bolniſches Lebensmittel⸗ Komitee“ ins Leben ge⸗ 

rufen. Es wird als begutachtendes Orgau dem Miniſteri u m 

* Seite geſtellt. Die Mitglieder beruft der Miniſter. 

a. werden auch die Vertreter mehrerer anderer Minifterien dem 
Komitee Hachören. 


i Der Ausjall Chinas 
wirkt ſich bei der polniſchen Textilausfuhr aus, 


Die Biakyſtoker Textilinduſtrie, die in ſtarkem Maße für die 
Ausfuhr nach dem Fernen Oſten und Indien arbeitet, hat einen 
großen Ausfall beim Erport zu verzeichnen, weil China als Mbe 
nehmer in den letzten Monaten ausgefallen iſt. Die Beſtellungen 
im Monat Augun bewegten ſich kaum in der halben Höhe der 
Auguſtbeſtellungen des Vorjahres. Auch im September war em 
Rückgang zu verzeichnen, obwohl es gelungen war, in Indien grö⸗ 
bere: Mengen abzuſetzen. Da die Herbſt⸗ und Winterſaiſon wenig 
zufriedenſtellend war, hofft man für das Frühjahrsgeſchäft größere 
Aufträge hereinzubekommen. Ob es jedoch gelingen wird, auch 
in China einen Abſatz zu finden, iſt noch eine offene Frage. 


die durch die übernahme des ſudeten⸗ 


Viktorigerbſen 24—28, Felderbſen 23—27, gemeni 32—37, blaue 
5, 


Wi 
für Durchſchnittsqualit. per 100 I e ungerein. 95105, Weiß⸗ 


Wübtungs⸗ und Verkehrsprobleme nach der Neugliederung Bühmens. 


Aus Berlin wird uns geſchrieben: 0 

Im Zuſammenhang mit den Aufgaben, die ſich aus der Neu⸗ 
geſtaltung Böhmens und Mährens für die grundſätzlichen Wege 
der Wirtſchaftspolitik ergeben, ſind in Fachkreiſen die Ausdrücke 
„Sudetenkrone“ und „Käfigzüge“ geprägt worden. Durch 
bie Bezeichnung „Sudetenkrone“ wurde in plaſtiſcher Weiſe an 
Währungsprobleme gerührt, die ſich mit der Feſtſetzung von zwölf 
Reichspfennig für die in den heimgekehrten Gebieten umlaufende 
Krone ſtellen. Der Ausdruck „Käfigzüge“ ſtammt aus jener Zeit, 
da infolge der deutſch⸗polniſchen Spannungen der Nachkriegszeit 
die Züge zwiſchen Berlin und Oſtpreußen nur mit plombierten 
Türen und geſchloſſenen Fenſtern fahren durften. Er umſchreibt 
eine Reihe von Fragen, die ſich in der Verkehrspolitik, der Zu⸗ 
ſammenarbeit zwiſchen den deutſchen und tſchechiſchen Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen, wie den beiderſeitigen Automobilklubs als vordring⸗ 
lich erweiſen. Tatſächlich ſpielen insbeſondere Währungs⸗ und 
Verkehrsfragen im erſten Stadium der Angliederung und Neu⸗ 
gliederung eine hervorragende Rolle. Die vielfachen Beſprechun⸗ 
gen zwiſchen deutſchen und tſchechiſchen Wirtſchafts⸗ und Finanz⸗ 
fachleuten, die eigentlich ſeit Beginn der Sitzungen der inter⸗ 
nationalen Kommiſſion in Berlin nicht mehr abreißen, haben ge- 
rade in dieſen Währungs⸗ und Verkehrsfragen weſentliche Ver⸗ 
handlungsgegenſtände gefunden. 


Sowohl die Bewertung der Krone in deutſcher Wäh⸗ 
rung, ſoweit fie im ſudetendeutſchen Gebiet Zahlungsmittel iſt, als 
auch die Neuordnung des kleinen Grenzverkehrs 
und der internationalen wie deutſchen Eiſenbahnverbindungen, ſo⸗ 
weit fie die Verbindung etwa zwiſchen Schleſien und Sſterreich, 
zwiſchen Berlin und Belgrad und Bukareſt oder Berlin und Wien 
betreffen, werfen Fragen auf, die eine nationale und eine inter⸗ 
nationale Seite beſitzen. Weshalb ſetzte Generalfeldmarſchall 
Göring den Umrechnungskurs für eine Tſchechenkrone auf 12 Pfg. 
feſt, obwohl bisher, d. h. vor der Heimkehr des Sudetenlandes, 
8,6 Pfg. genügten, um eine Tſchechenkrone zu kaufen? Ein Ber- 
gleich der Lebenshaltung in der Tſchechoflowakei und der Grop- 
handelspreiſe in der Tſchechoſlowakei mit den entſprechenden deut- 
ſchen Verhältniſſen vermag hierüber Aufſchlüſſe zu geben. Der 
Vergleich zeigt, daß die deutſchen Lebenshaltungskoſten um 21 Pro⸗ 
zent, die deutſchen Großhandelspreiſe um 40 Prozent höher als in 
der Tſchechoſlowakei lagen. Die Aufwertung der Krone zur AMn- 
gleichung der Lebenshaltungskoſten um 21 Prozent hätte einne 
Umrechnungskurs von 10,40 RM. für 100 Kronen erfordert. 


Die Angleichung an die deutſchen Großhandelspreiſe 
ſprach dagegen mehr für eine Aufwertung um 40 Pro⸗ 
zent, alſo für den Kurs von 12 RM. für 100 Kronen. 


Generalfeldmarſchall Göring hat durch den Umrechnungskurs 
von 12 Pfennig für eine Krone für eine Zeit des Übergangs eine 
Art neuer Währung ſchaffen müſſen: die Sudeten⸗ 
krone. Nur die Sudetenkrone entſpricht einem Betrage von 
12 Pfennigen. Die Krone, die in der Tſchechoſlowakei das geſetz⸗ 


liche Zahlungsmittel abgibt, kann man nach wie vor für 8,6 Pfen⸗ 
nige kaufen. 


Sie wird künftig, d. h. ſolange im Sudetenlande 


Geldmarkt. 

Der ert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Verfügung im „Monitor Polſti“ für den 15 Oktober auf 5,9244 
Zloty feſtgeſetzt. 

Warſchauer Zörſe vom 14. Oktober. Umiak, Verkauf — Kauf. 
Zelgien 90,39, 90,52 — 90,08, Belgrad —, Berlin —,—, 213,07, 
— 512,01, Budaneit —, Bulareit —, Dan ig —— 100,25 — 99,75, 
Spanien —, Holland 789,75, 290,19 — 239,01, Japan —, 
Konſtantinopel —, Kopenhagen —,—, 113,10 — 112,50, London 25,29, 
25,36 — 25,22, Newport 5,32½, 5,33 — 5,314, Oslo 126,95, 
127,18 — 126,52, Paris 14,15, 14,19 — 14,11, Prag 18,28, 18,33 — 18,23, 
Riga —, Sofia —, Stockholm 130,40 — 130,74 — 130,06, Schweiz 121,00, 
Be Sa Th Selfingfors ——, 11,20 — 11,14, Italien ——, 


Berlin, 14. Oktober. Amtl. Deviſenkurſe. Newyork 2,495— 2,499, 
London 11,81—11,84, Holland 135,66-135,91, Norwegen 59,36 bis 
59,48, Schweden 60,85—60,97, Belgien 42,15 —4?,23, Italien 13,09 bis 
13,11, Frankreich 6,303 - 6,617, Schweiz 56,47 56,59. Prag 8,591 
bis 8,609, Danzig 47,00 — 47,10, Warſchau —,—- j 

Die Bant Polſti zahlt heute für: 1 amerikaniſcher Dollar 
5,29½½ Blu M. RNT agnt 5,26 Zh, 1 Pfd. Sterling 25,20 Rt, 
100 Schseizer Frank 120,50 31, 100 franzöſiſche Frank 14,09 Bis 
100 deutſche Reichsmark in Papier 87,00 3I, in Silber 90,00 3i, 
in Gold feft —— 3l, 100 Danziger Gulden 99,75 3i, 100 tſchech. 
Kronen 10,40 Zi, holländiſcher Gulden 288,75 Jl, belgiſch Belgas 
90,05 3t, ital. Lire 19,60 Zl. 


Effekten börſe. 

Poſener Effekten⸗Börſe vom 14. Oktober. 

5%, Staatl. Ronvert. Anleihe größere Stücke 
mittlere Stücke 
2 kleinere Stücke. 
4% Prämien⸗Dollar⸗Anleihe (S. II. 
4½ / Obligationen der Stadt Poſen 1932 
4½%% Obligationen der Stadt Poſen 199 „ 
5°, Pfandbriefe der Weſtpoln. Kredit⸗Geſ. Bojen 1], Em. 
5%, Obligationen der Kommunal⸗-Kreditbank (100 G.. 3t.) 
4½% umgeſt. Ziotypfandbr. d. Poſ. Landſch. 1. Gold II. Em. 
4½ / Zloty- Pfandbriefe der Poſener Landſchaft Serie 
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Krone und Reichsmark als Zahlungsmittel verwendet werden 
können, als Tſchechenkrone im Gegenſatz zur Sudetenkrone bezeich⸗ 
net werden müſſen. Von den praktiſchen Rückwirkungen 


ſudetendeutſchen Unternehmer zeugen folgende Ziffern: Wer im 
udetenlande bisher einen Wochenlohn von 300 Kronen bezog, der 
erhält jetzt in Reichsmark 36 Reichsmark, während ſein Lohn in 
ronen nach dem Umrechnungskurs vor der Göringverordnung ſich 
nur auf 25,80 RM. beziffert hätte. Wer früher in Karlsbad oder 
Marienbad für ein Hotelzimmer 4,0 RM. (das waren 50 Kronen) 
bezahlte, der muß nunmehr, wenn er ſtatt in Tſchechen- in Sudeten⸗ 
kronen bezahlt, dafür 6 RM auswerfen 

Die internationale Seite dieſer Schöpfung der Sudetenkrone 
beſchränkt ſich mehr oder weniger auf die Frage: 


Was wird aus den in Sudetenkronen umgewandelten 
Tſchechenkronen, wenn die Mark zum alleinigen Zah⸗ 
f lungsmittel erklärt worden ift? 


Wie der Tſchechiſche Staat und das Deutſche Reich dieje dann durch 
ie Banken eingezogenen Kronen bewerten, das ſtellt ein Pro⸗ 
blem nachbarlicher Zuſammenarbeit dar. Dieſe 
nachbarliche Zuſammenarbeit dürfte allerdings, wenn die Frage 
nach der Bewertung der Sudetenkrone durch Prag in das ent⸗ 
ſcheidende Stadium tritt, längſt an anderer Stelle erprobt ſein: 
nämlich bei der Neuregelung der mitteleuropäiſchen Verkehrs⸗ 
politik. Seitdem Sſterreich ins Reich heimgekehrt iſt, hatten ſich 
der deutſchen Reichsbahn beiſpielsweiſe zahlreiche neue Veres 
kehrsmöglichkelten eröffnet. Dieſe Möglichkeiten konnten, 
ſolange in der Tſchechoſlowakei Dr. Beneſch das Zepter führte, 
nur zu einem Bruchteil ausgenutzt werden. Was jeinerzeit, als 
Deutſchland und Polen noch nicht die heutigen guten politiſchen 
Beziehungen unterhielten, den Durchgangsverkehr erſchwerte, das 
fiel auch bei der deutſch⸗tſchechiſchen Verſtändigung über Zugver⸗ 
bindungen vor den großen Umwälzungen in den erſten Oktober⸗ 
tagen erſchwerend ins Gewicht. 

Von Schleſien nach Wien geht die kürzeſte Verbindung über 
tſchechiſches Gebiet. Von Oppeln nach Wien fährt man auf eichs⸗ 
deutſchem Boden dreimal ſo lange, wie auf dem unmittelbaren 
Wege durch Mähren und Böhmen. Von Berlin führt die fchnellite 
Verbindung nach Wien gleichfalls über tſchechiſche Eiſenbahnſtrecen. 
Da aber die Tſchechei früher den Durchgangs verkehr nicht erleich⸗ 
terte, entſchloß ſich die deutſche Reichsbahn, eine neue wenn auch 
längere Verbindung über Leipzig —Regensbura nach Wien zu 
ſchaffen. Allein dieſe zwei Beiſpiele genügen, um das Ausmaß 
der Neuordnung zu ermeſſen, die aus einer engen deutſch⸗ 
tſchechiſchen Zuſammenarbeit auf wirtſchaftlichem und verkehrspoli⸗ 
tiſchem Gebiete erwachſen kann. Fügt man binzu, daß die Be- 
ſetzung Oderbergs, über das die internationalen Verbindungen 
von Berlin nach Budapeſt, Belgrad und Bukareſt führen durch 
Polen ebenfalls verkehrspolitiſche Frogen aufwirft — an Stelle 
eines einmaligen Grenzübertritts muß der Reiſende nunmehr 
zweimal Zoll⸗ und Paßkontrolle über ſich ergehen laſſen — ſo wird 
die Fülle der Ausgaben deutlich, die nach der Neugliederung Böy- 
mens und Mährens einer Löſung harren. 


Amtliche Notierungen der Bromberger Getreidebörſe 
vom 15. Oktober. Die Preſſe lauten Parität Bromberg (Wagaon- 
ladungen) für 100 Kilo in Zloty: 

Standards: Roggen 706 g/l. (120,1 f. h.) zuläſſia 3% Unreinigteit, 
Weizen | 743 g/l. (177,1 f. h) zuläſſia 3%, Unxeinigkeit, Weizen II 
726 g/l. (123 f. h.) zulälfte 6% Unreiniateit, Hafer 460 g/l. (76,7 f. h.) 
zuläſſia 5%, Unreinialeit, Braugerſte ohne Gewicht und ohne 
Unreinigleit, Gerſte 673-673 8/. (114,1: 115,1 f. h.) zuläſſig 5¾ Un, 
reinigkeit, Gerſte 644-650 g/l. (109 - 110,1 f. b.) zuläſſig 4 Unxeinigkeit 


Richtpreiſe: 
Roggen. . 14.25—14.50 | Weizenkleie. srob . 19.50—11.00 
Weizen . . „18.75-19.25 enkleie . . 10.7511. 
Braugerite , . 15.75-16.50 | Gerſtengrütze fein . 25.00— 28.00 


P Herſte 17 14145 Nerger rütze 3 
tite g/l. 14. X erlaeriten 35. & 
Safer. 111 65, 15:25-15:50 2 19 00 —29.90 
oggenmehl 1-82, —.— 
„40-65 ¾ m.Sack 23.50 24.50 ğolgereErbien 22.00—25.00 


26.00 
Gerſtengrütze, mittl. 25.00— — 


i 0-30%, 38.00 — 89.00 

3 60-50% 35.00 - 36.00 
a ] A 0-65°,, 32.50 — 33.50 

Weizenſchrot⸗ à 


geningan 7 8 
en . 
Soſaſchrot . . 
ee lofe . 3.00—3.50 


è 0-70°%0 22. ; 59.00 — 63.99 
TERRY g en: Er Mahn; t ` 38.00-35.00 
Roggennadm 0-06, 19.50-20.50 Zeiniamen . ; . ! 20049 
Weizenmehl m. Sack Raps. . . 41.00=42.00 
„Export f. Danzig —.— Winterrübſen 3 
; 
23. 


nachmehl 0-95”, 26.00-27.00 Roggenſtroh, gepr. 3.50—4.00 
Noggentleie . . 9.75—10,25 Negeheu. ioje fne 5,25—5,75 
Meizenlleie, tem. . 10.75—11,25 | Nekeheu, f 60076 50 
Weizentleie,mittela, 11.25—11.75 Fabrikkartoff. v. kg/, 17-17'/, r 


Tendenz: Bei Weizen leicht abſteigend, bel Roggen, Gerſte 
Hafer, Weizenmehl, Roggenmehl, Roggenkleie, Weizenkleie, Gerſten⸗ 
kleie, Hülſenfrüchten und Futtermitteln ruhig. 

Abſchlüſſe zu anderen Bedingungen: 


É ij Roggen 925 to | Geritentleie — to afer 305 to 

Aae . 5 But T Weizen 518 to | Svpetiſetartoff. 30 to ohnen — to 

kleinere Stücke 67.00 G. Drauaselie — to ee 60 to] Roggenſtroh — to 

4% Konvert. Pfandbriefe der Poſener Landſchaft . . 55.00 6. N Tatto Facwoffeigga ae gal es > 

3% Spneiseions ietie I gm, ne are t R a AR 11 + c) Gerſte 4 — to Mohn N — 16 lbe Lupinen — to 

Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) )) = eee 157 to Netzeheu. gepr. — to | blaue Luvinen — to 

Bant Volit (10071) obne Coupon 897, Div. 1 — ,, T 

eo wito RR ap. t Cem. (DI). in = ns = Folger-Erbſen —to | Rapstuhen —to | Leinſamen — to 
Luba ron He 0 Keib-Grbien = toj Raps: ~to | Sonnenblumene 

4%, Koniolidierungs-Anleibe . i 3 2 2 22 67.25 G. oggentleie 1010 | Serradelle — to kuchen — to 

4½% Innerpolniſche Anleigñhb eee Weizenkleie 3510 Buchweizen — to | Gerſtengrütze — to 

e ee e Geſamtangebot 3032 to, 


Seraf 
endeng: ſtetig. 
Warſchauer Effelten-Börie vom 14. Oktober. S 
Jeſtverzinsliche Wertpapiere: Zproz. BrämiensJnvejt.-Unleibe 
Em. 83,50, Sprozentige Präm. « Inv, Anleihe |. Em. 93.00, 
2 Präm.⸗Inv.⸗Unl. II. Em. —, J3prozentige Präm.⸗Inv.⸗ 
Anl. II. Em. 84,50, 4prozentige Dollar⸗Präm.⸗Anleihe Serie II 42,50, 
4prozentige Konſolid.⸗Anleihe 1936 66,75, 5prozentige Staatliche 
Konv.⸗Anleihe 1924 —, 4½ prozentige Staatliche Ann.» Anleihe 
1937 65,88, Tprozentige Pfandbr. der Staatl. Bank Rolny 83,25, 
8 proz. Aer d. Staatl. Bank Rolny 94, 7proz, L. Z. d. Landes 
wirtſchaftsbank II.— VII. Em. 83,25, 9 55 L. 3. der Landes» 
wirtſchaftsbank l. Em. 94, 7 proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchafts⸗ 
bant II. —IIl. Em. 83,25, 8 proz. Kom.⸗Obl. der Landes wirtſchaftsbant 
J. Em. 94, 5½ proz. Pfandbriefe der Landeswirtſchaftsbank |. Em. 
81, 5½ proz. L. 3 der Landeswirtſchaftsbank II.—VII. Em. 81, 
89 5 Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbank l. Em. 81, 5Y, proz, 
Kom.-Obl. der Landeswirtſchaftsbant I.— III. und NIN. Em. 81, 
Sprozentige 2.3. Tow. Kred, Przem, Bolit, —, 4½ prozentige L. 3. 
Tow. Kred, Ziem, d. Stadt Warſchau SerieV 63,75 63.50 — 63,63, 5nro3. 
L. 3. Tow. Kr. der Stadt Petrikau 1933 —, 5prozentige L. 3. T. Kr. 
der Stadt Warſchau 1933 74.00, 5prozentige L. 3. Tow. Kred, 
der Stadt Lodz 1933 65,50, Ewrozentige Konv.⸗Anleihe der Stadt 
Warſchau 1926 —, 5proz. L. Z. Tow. Kr. d. Stadt Radom 1933 —- 
Bank Polſki⸗Aktien 126,00, Litvop⸗Aktien 88,00, Z yrardoͤw⸗Aktien 


60,50. 
Produktenmarkt. f 

Die Landwirtichaftlihe Zentralgenoſſenſchaft, wong! cz. 
notierte am 15. Oltober d. J. für 100 kg in Zloty: Rotklee 
90—100, Rotkſee, prima 100—120, Weißklee 170—210, Weißklee 
pr. 210— 260, Schwedenklee 163—165, Gelbklee, enth. 55—65, Wundklee 
65—75, engl. Raygras 65—75, Timothee 19—23, Seradelle ——, 
Sommerwicken 19—23, Winterwicken 55—60, Peluſchken 21-23, 


Lupinen ——, Blaumohn 59—63, Pferdezahnmais, afrikaniſcher 
— m, Inkarnattlee 70—75, italieniſches Raygras 130—160, Raps 
40,50 —42 00, Sommerrübſen 41—43, Leinſaat 49—51, Fabrikkartoffeln 
ver kg /, 17½ gr. a 
Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlun 
efel & Co., Bromberg. Am 15. Oktober notierte unverbindli 


tiee 220—260, Schwedenklee 140—160, Gelbklee, enthülſt 54—60, 
Gelbtlee . Hülſen 26—28, Inkarnatkſee 85—95, Wundklee 60—70, 
engl. Raygras, hieſiges 60—70, Timothee 22—24, Seradelle —,—, 
Sommerwicken 20—22, Minterwicden(Vicia villosa) 62—66, Peluſchken 
20-22, Biltoriaerbien 23—28, Felderbſen 22—24, Senf 34-36. 
Sommerrübſen 40-42, Winterraps 41—42, Buchweizen 17—19, Hanf 
40—44, Leinſamen 46—49, Hirſe 19—21, Mohn, blau, neuer Ernte 
58—62, Mohn, weiß 7080, Lupinen, blau 10—11, Supinen, gelb 11—122} 
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Amtliche Notierungen der Poſen etreidebörie vom 
14. Oktober. Die Preiſe Nr ſich mee Kilo in Zloty: 


Richtpreiſe: 


Weizen (mahlfähig). 19 00— 19.50 | blauer Mohn . . 60.00-65.00 
Roggen (mahlfähig). 13.50— 14.00 | blaue Lupinen —.— 
Braugerſte „ 16.00 — 17.00 elbe Lup nen —.— 
Gerite 700-720 g/l. . 14.50 — 15.00 erra delle ~m 
ges Ban en. . 13.75—14.25 Et Ei ite —.— 
er - . —.— otklee, 2 * —.— 
Wintergerſte —.— Rotklee, 95⸗97/8ger. —— 
afer 480 g/l. . . 15 10—15.50 nřarnattlee . . —.— 

afer II 450 g/l, , . 14.50—15.00 enn « . 33.00-35.00 
eizenmehl luſchften -— 

„ 10-30% . . 37.00-89.00 Bittoria⸗Erbſen . . 24.50-26.50 

0-50 % . 4.25—36.75 eee . 24.50—26.50 

la 0-65 / 31.50 — 34.00] Weizenitrob, ioie . 1.50 —1.75 

130-65 Ir 26.50—29 00 | Weizenſtroh, sepr, 2.25—2.75 

1 a 50-65%., —— Roggenitroh, ı . 1.75—2.25 

„ III 65-70% —.— . gepr. 2.75—3.00 

oggenmehl aferitro „ 1.,50—1.75 
10-50% 24.75—26.00 aferſtroh gepreßt 2.25—2. 

£ 1 0-65°/, 22,50—24.00 rſtenſtroh, loje , 1.50—1.75 

„ 50-65% — ~ Gerſtenſtroh. gepr. 2.25 2.50 

Kartoffelmehl Heu, loſe neu) 5.00—5.50 

„Superior“ 28.50 — 92.50 00 - 6,50 


amrehl S „ 6 
Meigenkleie (grob). 11.00-11.50 | Neteheu, lofe (neu), 5.50—6.00 
Weizenkleie, mittelg. 2 . AT. 


oggenkleie „ 9.2510. Qeintuhen, „ . ` 20.00-21.00 
Gerſtenkleie 10.00 — 11.00 [Napstuchen 12.75—13.75 

nterwicke um Sonnenblumen. 

interraps 41.50 —42.50 chen 42—43/. —.— 
Gommerraps, . . Ban Sofaſchrot j 


Leinſamen . . 48 Fabrittart, p. kg / 1117 gr 


Geſamtumſatz 4868 to, davon 1720 to Roggen, 30 to Weizen, 
660 to Gerſte, 285 to Hafer, 723 to Mühlenprodutte, 153 to Sämereien, 
827 10 Futtermittel. Tendenz bei Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer, 
Rühlenprodukten, Sämereien und Fu termitteln ruhig. 


Polener Butternotierung vom 14. Oktober. Geſtgeſetzt durch 
die Weſtvolniſchen Piolkerei. Zentralen. Großhandelsprelſe: 
Seportbutter: Standardbutter 3,10 21 pro kg ab Lager Boien, 
‘za pro kg ab Molkeret; Nicht⸗Standardbutter —— zi pro kg 

- 2); Inlandbutter: l. Qualität 3,00 z? pro kg 
; palität 290 21 prokg, Kleinverkaufspreiſe: 340—360 21 


der Auswertung für den ſudetendeutſchen Arbeiter wie für den 


| 


